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Große Aufregung Jjiot die erste Nachricht vom Auftreten
; der Pest im Hafen von Neapel hervorgerufen, und es sind als-
bald auch energische Maßregeln zur Bekämpfung, die in einer

>Verhütung der Weiterverbreitung bestehen, getroffen worden.
Man hat die im Freihafengebiet Erkrankten in ein Jsolirlaza-
reth auf der westlich vom Hafen belegenen Insel N i s i d a ge.
bracht. Ueber die hier in Betracht kommenden Oertlichkeiten
giebt unser beistehender Plan Auskunft.

Die letzten Nachrichten über die Pest in Neapel geben an,
die Kranken im Lazareth Nisida befänden sich alle etwas bes¬
ser. 135 Personen, welche im Lazareth Nisida isolirt wurden,
befinden sich ganz wohl. In Sangiovanni Teduccio ist ein
verdächtiger Fa  l l gefunden ; es handelt sich wieder um
einen Arbeiter, der in der Mühle beschäftigt war , die bereits
wegen Pestfalles unter ihren Arbeitern geschlossen ist. Es
scheint, daß die Mühle durch Getreide infizirt ist, welches dort¬
hin aus deni Freihafen vor der Schließung desselben gebracht
wurde.

(Nachdruck verdolen.)
Ein Kutz.

Skizze au? dem Artistenlcben von Martin Behrend (Hamburg).
Seit einigen Wochen war der Cirkus G. allabendlich aus-

verkcmfl; denn Madame Georgette und ihr etwa sechsjähriger
Knabe Henri zogen das Publikum in hellen Schaaren in das
elegante Gebäude, das , nachdem die Genannten sich produzirt
hatten, jedesmal von einem rwch nie gehörten Beifallsklatschen
widerhallte. Es waren wirklich auserlesene Leistrmgen, die
diese beiden Artisten zum Besten gaben ; waghalsig bis zum

„ höchsten Grade und dennoch bis in das geringste Detail mrt
vollendeter Grazie und Eleganz ausgeführt . Das Publikum
kam nicht aus der Verwunderung heraus ; solche Leistungen
waren noch nicht geboten worden.

Aber auch Madame Georgette, „die Unerschrockene", wie
sie auf dem Zettel genannt wurde, kam nicht aus der Verwun¬
derung heraus . Es war ihr einfach unbegreiflich, wie ein
großstädtisches Publikum , das Publikum des Cirkus G., des
größten und besten Cirkus der Welt, ihre unix ihres Knaben
Leistungen so bejubeln konnte, die ihrer Meinung nach aller¬
dings durchaus gut, aber doch nicht so waren, daß man sie
als Dank dafür allabendlich mit Beifall förmlich überschüt¬
tete. Das , was sie bot, hielt sie für selbstverständlich. Sie
war ein Artistenkind, auf der Landstraße geboren und erzogen.
Nie kam sie in große Städte ; denn ihr Vater glaubte dort
nicht gastiren zu können. Er , der stets nur Publicspieler war,
und als solcher garnicht daran dachte, Entree zu nehmen, so
fürchtete er doch, in Städten gar zu geringe Tellecsammlungeu
zu erzielen, denn großstädtisches Publikum meinte er, verlangt
zu viel, ehe es etwas zahlt , und viel glaubte Georgettes Va¬
ter nicht bieten zu können.

So verlebte Georgette ihre Kindheit und einen Theil
ihrer Mädchenjahre auf den Dörfern , überall nur wenige Tage
verweilend. Da stieß eines Tages ein junger Artist, ein
Ohne-Sattel -Reiter zu ihnen, den ihr Vater engagirte und
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lieber den eigentlichen Ursprung der Krankheit bestehen
auch heute nur Muthmaßungen.

Als an der Einschleppung schuldigen Danrpfer will man
jetzt die „A d ri a" ansehen, welcher Leute an Bord hatte, die
vor der Pest aus Tunis und Aegypten flohen. Von diesem
Dampfer soll hinter dem Rücken der Gesundheitsbeamten auch
Baumwolle gelandet worden fein. Auch ein Dampfer, der aus
Calcutta Thierfelle brachte, steht im Verdacht. Die bisherigen
Angaben über einen deutschen Dampfer firtb jedenfalls irrig
bezw. beruhen auf bloßen Muthmaßungen.

Wtzklltivurs überi>ie Weinig von̂Baufordetungcn.
Endlich, nach langem Harren , soll in Betreff der S i ch er-

u n g von B a u f o r d e r u n g e n die schon längst von den
Handwerkern gefordert wird, ein weiterer Schritt nach Vor¬
wärts geschehen.

der dann mehrere Jahre bei ihnen blieb. Er ging dann eines
Tages wieder von ihnen fort, um aber nach einigen Wochen
wieder zurückzukchren und zu erklären, daß er es draußen in
der Welt nicht aushalten könne, weil Georgette nicht bei ihm
sei.

Und wie es dem jungen Artisten ergangen war , so war es
auch Georgette ergangen ; auch sie erfuhr erst durch die Trenn¬
ung, daß sie liebe, und als ihr langjähriger Gefährte sie frag¬
te, ob sie sein Weib werden wolle, da warf sie sich ihn: auf¬
schluchzend in die Arme und jubelte ihm das Geständniß ihrer
Liebe entgegen.

Die Ehe war bald geschlossen und ohne daß sich etwas
veränderte, zogen die Artisten weiter von Ort zu Ort , mühsam
ihr kärgliches Brod verdienend.

Mehrere Jahre waren nach der Verheirathung Georgettes
vergangen, da brach eines Abends in dem Leinenzelt, in dem
die Artistenfamilie ihre Vorstellungen gab, Feuer aus , und
als die Sonne aufstieg, da leuchtete sie über am Wegrande
sitzende Menschen hin, die dem tückischen Elemente nichts mehr
als das, was sie auf dem Leibe trugen , entrissen hatten.

Mitleidige Nachbarn, die sie in der ersten Noth unter¬
stützt hätten , gab es für sie nicht. Dagegen kam sehr bald ein
Gendarm und verhaftete Georgettes Gatten , weil der Verdacht
der Brandstiftung gegen ihn vorlag.

Jndeß hieß es Geld anschaffen; denn der gefänglich Ein¬
gezogene mußte einen Vertheidiger haben, und kurz entschlos¬
sen machte sich Georgette mit ihrem Knaben und ihren: Va¬
ter auf, um dem Direktor des Cirkus G. ihre und ihres Kna¬
ben Dienste anzubieten. Ihr Vater sollte kleine Dienste, etwa
als Stallbediensteter , wie er es beabsichtigt hatte, annehmen;
„dann ", sagte sie zu ihm ; „entweder gefalle ich dem Direktor
G. nach meiner Probcarbeit , und dann gibt er mir eine Gage,
die für uns alle ausreicht, oder ich aefalle nicht, und dann
bleibt uns nichts Anderes übrig , als wieder auf die Dörfer
zurückzukehren."

X VI. Jahrgang.

Seltsamer Weise ist das Berliner agrarische Organ , die
„D. Tagesztg .", zuerst in der Lage, Mittheilungen aus dem
Gesetzentwurf machen zu können:

Durch landesherrliche Verordnung kann danach angeord¬
net werden, daß für einzelne Gemeinden eine Sicherung der
Banforderungen nach den Vorschriften des Gesetzes stattfinde.
Die Sicherung erfolgt durch Eintragung einer Hy¬
pothek  und , soweit die der Bauhypothek vorgehenden Be¬
lastungen den Baustellenwerth übersteigen, durch Hinter¬
legung von Geld oder Werthpapieren. Zur Sicherung des
Ranges der Bauhypothek ist vor dem Beginne des Baues der
Vermerk, daß das Grundstück bebaut werden soll (Bauver¬
merk) .indasGrundbucheinzutragen.  Von dieser
Eintragung ist die Ertheilung der Bauerlaubniß abhängig.
Außerdem ist der Nachweis zu führen, daß die dem Bauver¬
merke vorgehenden Belastungen den Baustellenwerth nicht
übersteigen, oder daß durch die oben erwähnte Hinterlegung
Sicherheit geleistet ist. Zu einer Rangänderung , durch die
dem Bauvermerke der Vorrang vor anderen Rechten einge¬
räumt wird , genügt an Stelle der Einigung des zurücktreten-
den und des vortretenden Berechtigten die Erklärung des zu¬
rücktretenden Berechtigten vor dem Grnndbuchamt. Der Bau¬
stellenwerth ist durch eine Bescheinigung der zuständigen Be¬
hörden nachzuweisen. Soweit stimmen die beiden Entwürfe
überein . Bei der Feststellung des Begriffs der Bangläubiger
geht der Entwurf 2 erheblich weiter und ist genauer speziali-
sirt. Es werden als Baugläubiger nicht nur die an der Her¬
stellung des Bauwerks auf Grund eines Werk- oder Dienst¬
vertrages Betheiligten wegen ihrer Ansprüche auf die in Geld
vereinbarte Vergütung bezeichnet, sondern auch die Lieseran-

-ten der zur Herstellung des Bauwerks zu verwendenden Sa¬
chen,soferndiebetreffenden Verträge von dem Eigenthümer der
Baustelle oder für dessen Rechnung geschlossen worden sind.
Dem Eigenthümer der Baustelle,steht dabei gleich, wer mit
dessen Zustimmung den Bau als Bauherr aussührt . Daß
durch eine nachträgliche Veräußerung der Baustelle die Rechte
der Baugläubiger nicht berührt werden, ist selbstverständlich.
In dem Entwurf 2 ist auch der Fall vorgesehen, daß die einem
Unternehmer übertragene Herstellung eines Bauwerks an an¬
dere, als „Nachmänner " bezeichnte Untrnehmer weiter über-
tragen ist und ihre Eigenschaft als Baugläubiger festgestellt,
wobei diese „4 mittelbaren " Bauforderungen nicht dein Betrag
der eventuellen Forderungen des unmittelbaren Vormannes
überschreiten dürfen.

Der Eigenthümer hat vor dem Beginn des Baues dem
Grundbuchamt eine Erklärung einzureichen, aus welcher er¬
sichtlich sind: 1. Tie Personen der als Baugläubiger anzu¬
sehenden Unternehmer des Bauwerks ; 2. Der Betrag der je¬
dem Unternehmer zu zahlenden Vergütung : 3. Die Fristen,
in denen die Vergütung zu zahlen ist.

Wenn der Eigenthümer diese Verpflichtungen nicht er¬
füllt , so ist er jedem Betheiligten znm Ersätze des daraus ent¬
standenen Schadens verpflichtet. Dem Baugläubiger steht eine
Bauforderuug nur insoweit zu, als seine Leistungen an dem

Und sie gefiel, und die Noch hatte mit einem Schlage ein
Ende. Me auf den Dörfern großgewordene Artistin verblüffte
durch ihre Leistungen ein großstädtisches Publikum.

Aber nicht nur die Gesammtheit huldigte ihr , auch ein¬
zelne Kavaliere traten an sie heran. Zuerst hatte sie große
und verwunderte Augen gemacht, als man von ihrer Schön¬
heit sprach: dann hatte sie gelacht, und dann erklärt, daß man
sie mit solchen Albernheiten verschonen solle.

Aber schließlich war sie doch, mehr aus Neugierde als aus
einem anderen Grunde der Einladung eines reichen Kavaliers '
gefolgt und hatte mit ihm zusammen gespeist. Aber es war
nicht nur beim Speisen geblieben, man hatte viel und feurigen i
Wein getrunken . Davon war Georgette misgelassen lusttg ge- !
worden, und plötzich fühlte sie sich umfaßt und geküßt.

Mt einem Ruck hatte sie sich emporgeschnellt. Die Wirk¬
ung des Weines war verflogen und voller Ekel schleuderte die
junge kräftige Artistin den Mann weit von sich, der es gewagt
hatte , ihre Ehre anzutasten.

Glühend vor Scham war sie zum Cirkus zurückgeeilt, wo
sie sich in ihrer Garderobe einschloß, um bitterlich zu weinen.

Endlich mußte sie sich zur Vorstellung vorbereiten. Ihr
Knabe kam zu ihr , um sie daran zu erinnern. Mechanisch klei¬
dete sie sich und das Kind an. Dann ging es hinunter nach
dem Rundgang , der um den Jnnmraum des Cirkus läuft.
Die Lippen fest aufeinandergepreßt stand das junge Weib da.
Jetzt trat der Regisseur auf sie zu. „Sind Sie bereit, Ma¬
dame Georgette ?" sie nickte bejahend. Der Regisseur entfernte
sich. „Mama ", sagte ihr Knabe plötzlich zu ihr, „Du hast mich
ja noch gar nicht geküßt, und wir müssen doch gleich arbeiten !"
Ein Schauer durchrieselte ihren Körper. Nein, die reinen Lip¬
pen ihre Kindes wollte sie nicht mit ihrem Munde, worauf ein
irecher Wüstling seinen Mund gedrückt hatte, entweihen; der
Kuß des. Elenden brannte ihr noch zu sehr auf den Lippen,
und sinnend betrat sie, als jetzt das Zeichen für ihr Auftreten
erklang, den Knaben an der Hand führend, die Manege.

Die Pest in Neapel,
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Bau verwendet sind, und falls diese Verwendung nicht voll¬
ständig ist, ist die vereinbarte Vergütung in dem Verhältnisse
heräbzusetzen, in welchem bei dem Abschluß des Vertrages der
Werth der vereinbarten Leistung zu dem Wertste der in den
Bau verwendeten Leistung gestanden haben würde. Wenn die
vereinbarte Leistung die übliche Vergütung offenbar in erheb¬
lichem Maste übersteigt, so kann jeder Bietheiligte verlangen,
daß bei der Berechnung der Ansprüche aus der Baühypothek
,an Stelle des vereinbarten der übliche Preis zu Griurde ge¬
legt wird.

* Wiesbaoeu , 3. Oktober.

Der Besuch des Prinzen Heinrich in Rußland.
Wie telegraphisch gemeldet wird, ist Prinz Heinrich von

Preußen mit 45tägigem Urlaub nach S p a l a gereist. Man
wird kaum fehlgehen in der Annahme, dast diese Besuchsreise
bei dem jüngsten Aufenthalt des Z arenP a ares in Ki el
verabredet worden ist. Während Nikolaus II . als Gast
des deuts chen Kais  ers den Flottenmanövern bei Danzig
beiwohnte, weilte die Zarin mit ihren Kindern bei ihrer Schwe-
ster, der Prinzessin Heinrich, auf Schloß Düsternbrook bei
Kiel. Dort mag der Gedanke an einen Besuch des Prinzen
Heinrich in Rußland angeregt worden sein. Ist die Angelegen¬
heit sonach Wohl in erster Reihe familiären Charakters, so ent¬
behrt sich doch auch der politischenBedeutung  nicht.
Umsomehr, als frer Besuch des Prinzen unmittelbar nach der
französischen Reisedes  Zarenpaares stattfindet, also
vor dem Gegenbesuch des Präsidenten Loub et  in Peters¬
burg , wie auch die Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm
derjenigen mit Loubet voranging . An der Vortrefflichkeit der
Beziehungen zwischen Berlin und Petersburg kann nunmehr
rnrch der verblerrdetste französische Chauvinist nicht mehr zwei-
fckln. Zum letzten Male weilte Prinz Heinrich im Jahre 1896,
Dei Gelegenheit der Krönungsfeierlichkeiten in Moskau, auf
russischem Boden. i . 1 u ~t .

National -Sozialer Parteitag in Fravlfurt a. M.
Die letzte Sitzung des national -sozialen Partestages in

Frankfurt a. M. beschäftigte sich wesentlich zustimmend mit
einem Vortrage Pfarrer Naumann 's über den „Nieder¬
gang des Liberalismus in Deutschland". Eine zeitgemäße
Neugaburt desselben könne nur zu Stande kommen durch Zu¬
sammenwirken der sozialistischen Bernsteinianer , der sozialre-
sormerischen .Kreise der Freisinnigen und Demokraten sowie
der Nationalsozialen gegenüber der von der politischenu. wirth
schriftlichen Weltanschauung des Bundes der Landwirthe be¬
einflußten Vereinigung der Konservativen und National-
liberalen . Der Parteitag schloß nach Ergänzungswahlen der
Vorstände.
Der Herr Eisenbahn«« sister «nd die Fahrlarten -Reform

Der preußische Minister für öffentliche Arbeiten, von
Thielen, hat der Handelskammer zu Halberstadt folgendes er¬
widert : „Eine Beseitigung sämmtlicher Sonn>
tagssahrkarten  und Sonderzüge für Reisen nach dem
Harz ist nicht in Aussicht genommen. Sonntagskarten wer¬
den vielmehr auch in Zukunft , soweit nach den bisherigen Er
Währungen ein Bedürfniß des Verkehrs vorliegt, ausgegeben,
ebenso werden überall , wo der Verkehr es -bedingt, Sonder-
züge gefahren werden. Die Preise dieser Fahrkarten und
Sonderzüge werden allerdings gleich denen in dem ganzen
Gebiete der preußisch-hessischen Staatshahnen auf die Hälfte
des Preises der Personenzugskarten sestgestellt werden, was
Erhöhungen einer Anzahl der jetzt im Gebiet des Harzes er¬
hobenen Fahrpreise bedingt. Sollte der Nahverkehr im Harz
sich etwas vermindern , so wiirde dies voraussichtlich durch eine
Vermehrung des Fernverkehrs ausgeglichen werden, dg in¬
folge der Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahrkar-
tm  der Harz für alle die Gebiete des Deutschen Reiches leich¬
ter und billiger erreichbar ist, die bisher nicht durch Ausga-

Das laute Beifallklatschen, das sie begrüßte, hörte sie
Nicht. Sie hörte es auch nicht, als ihr Knabe, beim Hinaufstei-
zen auf die Brücke, von der das straffe Seil nach der anderen
Seite des Cirkus gespannt war , sie fragte, „Mama , war ich
recht unartig , weil Du mich nicht geküßt hast?" Mechanisch
uun führte sie mit ihrem Knabm ihre Triks aus.

Aber jetzt wich die Lethargie von ihr, plötzlich, urgewal-
tig. Ihr Henni, befremdet und betrübt darüber . daß seine
Mutter ihn nicht geküßt hatte, gab nicht aus das acht, was er
that . Seine Btutter erkannte jetzt, als er von dem ihr gegen¬
über liegenden Standpunkt , am Trapez sich haltend, ihr ent¬
gegenschwang, daß er falsch abgestoßen hatte. Jetzt ließ der
Junge los , jetzt drehte er seinen Saltomortale , schlecht, durch
den falschen Abstoß entschlich schlecht. Alle Kraft nahm sie zu-
sammen ; sie reckte ihren Körper, um ihren Knaben zu erfas¬
sen. Wer es gelang nicht; und lautlos stürzte das Kind in das
unten aufgcspannte Netz, um gleich darauf von Georgette, die
sich ihm nachgestürzt hatte, -aufgerafst zu werden.

Unter einem furchtbaren Tumult des Publikums war
Georgette, ihren leblosen Knaben im Arm haltend , zur Erde
gelaugt . Dann hatte sie das Kind in ihrer Garderobe auf eine
von den Kollegen herbeigeschleppte Matratze, die zum Sprin¬
gen diente, gelegt und erwartete nun unter unsäglichen Oua-

' len den Arzt. Endlich kam dieser. Nur wenige Augenblicke
beugte er sich über das Kind, dann richtete er sich wieder auf.
.Beruhigen Sie sich, dem Kinde ist nichts passirt. Die Bewußt¬
losigkeit rührt nur bon dem Sturze her, verletzt ist nichts."

Ein Jauchzen entrang sich den Lippen der jungen Mut¬
ter. Daun kuicte sie ueben dem Lager ihres Kindes nieder
und küßte es leidenschaftlich.

Einmal war die Versuchung an sie herangetreten, daß
sie ihr gefolgt war , hätte ihr um ein Haar entsetzliches Un¬
glück gebracht, für die Zukunft wollte sie gewappnet sein.

be von Sommerkarten und Anschlustkarten bevorzugt waren,
auch alle die Sommerkarten , die bisher eine kürzere Dauer
hatten und deren Benutzung mtt gewissen Beschränkungenver¬
bunden war , nunmehr die längere Dauer erhalten und zur
Benutzung auch der Schnellzüge und dem Genug des Früge-
päcks berechtigen." ^ m . ,,

Wir wären gespannt, wie Herr von Thielen dm Beiertrg-
ung der übrigen Sonntagskarten nrottviren würde.

Bon der Marine.
Die deutsche Kriegs- und Handelsmarine sind zur Zeit

gleichermaßen bestrebt, ihre Schiffe  hinsichtlich der K o h -
len Versorgung  in fremden Gewässern thunlrchst von
England unabhängig  zu machen. Zu diesem Zweck
hat die Marineverwaltung das Kohlendepot  auf erner
der im Rothen Meer gelegenen, türkischen Farsan -Jnseln er¬
richtet, wodurch die deutschen Kapitäne des Zwanges enthoben
sind, in Port Said und Aden die theuren englischen Kohlen
zu laufen . Und um das Gleiche in Bezug auf . das Bunkern
in Singapore zu ermöglichen, verhandelt jetzt die deutsche Re¬
gierung mit der- holländischen.  über den E r w er b
eines geeigneten Terrains in Holländrsch-Jndien , aus der >M-
sel Pälo Way. Wie englische Bläter melden, ist Aussicht vor¬
handen, daß der Kauf in kurzer Zeit zu Stande kommt. Wenn
es noch gelänge, bei einem Hafen des Mittelländrsch en
Meeres  eine Kohlenbezugsquelle anzulegen, dann wurden
also die deutschen Kriegsschiffeauf der ganzen Fahrt nach
Ostasien mst nichtenglischer Kohle versorgt werden können.
Vielleicht zeigt sich die holländische Regierung auch geneigt,
auf ihren westindischen Besitzungen Deutschland einen kleinen
Tcrrainstreifen zur Anlegung einer Kohlenstation zu uberlas¬
sen. Solche wäre bei den monatelangen Kreuzfahrten deutscher
Kriegsschiffe im Anttllenmeer sehr zweckdienlich.

Die Zufiuchtslager in Südafrika.
Zwischen Juni und August hat sich, so schreibt ein eng¬

lisches Blatt , die Todesrate in den sogenannten „Zufluchts-
lagern " in Südafrika verdoppelt. Die Frauen und Kinder
der Gefangenen im Juni verstarben zu einer Jahresrate von
109 pro Tausend, im Juli stieg letztere auf 183, oder "7  rntt an¬
deren Worten — sie war zehnmal größer, als durchschnittlich
in einer englischen Stadt . Während des Monats Ilugus
stand die Todesrate gar auf 213 — eine Ziffer, dre hoher als
diejenige in Bombay zu der Zeit war , als die Pest dre meisten
Opfer forderte. Die Zufluchtslager in Natal und der Kcch-
kolonie zeigen ein durchschnittlich gutes Bild , und noch Ael
besser sieht es in den kleineren Lagern im Freistaat aus . Da-
gegen wachsen die Todesfälle durch Pestilenzen und Himgers-
noth in den Lagern von Pretoria , Johannesburg und Bloem-
fontein erstaunlich von Woche zu Woche, von Monat zu liw
uat . Eine Masernepidemie soll in der Hauptsache daran
schuld sein. Gesunde Kinder, richtig gepflegt, sterben rm gro¬
ßen Ganzen indessen nicht an Masern, vielmehr rst dre hoye
Sterblichkeitsziffer auf ungenügende und unzweckmatzrge Ver¬
pflegung , auf unzureichende ärztliche Behandlung und endlich
mich auf die ungeschützten und dem rauhen Mnde preisgege¬
benen Zelte zurückzuführen, die dieKinder an Lungenentzund-
ung erkranken lassen und nach kurzen: Krankenlager dahin-
raffen . Und, so darf man füglich fragen , warum rst dre brr-
ttsche Heeresleitung unausgesetzt bestrebt, Angesichts der rm-
mer mehr um sich greifenden Sterblichkit nerre Opfer m dre
Zufluchtslager zu schleppen? Ist es nicht grausam genug,
daß wir die Farmen der Buren niederbrennen, sie zum Verm,-
sen ihres Heims nöthigen? Welcher Grund liegt vor, daß
wir sie zu alledem, noch in Schaaren in die Fieberherde trer-
ben ^ Es wäre im Grunde genommen dasselbe gewesen,
wenn wir gesunde Hindus gezwungen hätten , sich in die P est-
lager von Bombay  zu begeben. Während der letzten
drei Monate sind nicht weniger als 4 0 7 6 w e i tze Flücht¬
linge  durch unser Verschulden in den Zufluchtsstätten d a -
h i n g e r a f f t worden. Es wäre nicht schwer, dre jabrirche
Todesrate zu bemessen, wenn sie sich nicht fortge etzt in erstaun,
lichem Matze verdoppelt. Vor einigen Wochen ging das Ge¬
rücht um, daß man die Zufluchtslager in Kapstadt an dre
Küstenstädte der Kapkolonie verlegen wollte, weil — nun
weil sich das billiaer stellerr würde. Unseres Erachten? lrmt
viel eher die Nothwendigkeitvor, daß man die üoersüllten Zu-
sluchtslager zweckmäßig entleert und aus einer gemnEen Ba¬
sis die Ernährung bewerkstelligt."

Ueber die Lage auf dem .Kriegsschauplätze verkarstet, daß
Botho  einen siegreichenAngriff  gegen einen Theck
der Brigade Hamilton südöstlich von Melmoth unternommen
hat . Die Engländer verloren 150 Todte. Verwundete und Ge¬
fangene. Die B u r en erbeuteten 40 Wagen und große Vieh¬
herden. Botha setzte seinen Vormarsch nach Natal in der Richt¬
ung nach Greytown fort. Seine Vorposten stehen bereits am
Tugela -Fluß . — Hiernach helfen alle englischen Beschonrg-
ungen und Wortklaubereien nichts gegenüber den That-
suchen.

Aufruhr in China.
Ueber die gestern schon berührten Ausschreitungen

gegen Mssionare wird weiter gemeldet:
Die von Piangtung in Hongkong angelangten Mrssro-

nare waren vor dem Anrücken der Aufständischen gewarnt
worden, deren Ziel die Ersetzung der Mandschu-Dynastie durch
die Ming -Tynastie und die Ausrottung der Ausländer sei. Der
deutsche Consul in Swatau ergriff sofort die nöthigen Maß¬
regeln . Die chinesischen Behörden entsandten von Ehaucharrfu
900 und von Weichausu 700 Soldaten . Man glaubt , daß cs
gelingen wird , den Aufstand zu unterdrücken. — Ein Angriff
der Aufständischen auf Hsingning und Schakma wurde abge-

schlagen. 0tfl jj,5ren  jjer sog. „Dreifaltigkeitsgesell-
schast" an. Sie wrrrden vom General Wu geschlagen, 2 0
fielen, wer gefangen genommen wurde, ist ohne Gnade ent¬
hauptet worden. — Weiter hat die chinesische Regierung zwei
der Mörder des deutschen Stewards Lahr enthaupten lassen,
8 andere sollen folgen.

Deutschland.
* Berlin , 3. Okt. Nach Preßnotizen wäre die gänzliche

Beseittgung der Oberpräsidien, anderweitige Angrenzung der
Regierungsbezirke, Vermehrung der Zuständigkeit der Regier.
ungs -Präsidenten geplant. (Herr v. Hanrmcrstein hätte hier,
nach große Pläne in Bezug auf eine umfassende Derwaltungs.
reform gehabt, indesien wird schlerrnigst abgetvinkt. Die Berl.

„Kreuzztg." ist ganz aus dem Häuschen, rhr scheint es gerade¬
zu unmöglich, daß ein Minister die Absicht Haben tonne , ore
Oberpräsidenten und damit die zum größten Theue cms ge¬
schichtlichem Boden erwachsenen Provinzen als Verwaltungs¬
körper zu beseitigen. Sie meint, das wäre ein geradezu „revo¬
lutionärer Schritt !" , . .

— Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet : Nachdem, durch dre
Unterzeichnung des' Schlußprotokolls in Peking dre formalen
Beziehungen zwischen China und den Mächten wreder ange¬
bahnt sind, hat die deutsche Regierung der chinesischen Regrer-
ung , die seiner Zeit von den Deutschen cms Peking fortge-
führten astronomischen Instrumente  wieder zur
Verfügung gestellt. Die chinesische Regierung hat darauf er¬
widert, daß sie mst Rücksicht auf die Umstände und Schwrerrg-
kesten, die mit dem Reise-Transport , sowie der demnächstrgen
Wiederaufstellung verknüpft sein würden, aus dieselben ver¬
zichtet. — Sie bleiben also in Deutschland.

Ausland.
' * Wien , 3. Oktober. Nachdem Bürgermeister L u e.g e r

die Forderung  des Ritters von Ofenheim auf Pistolen
a b g e l e h n t (Ofenheim sei Jude und er, Lueger, erachte ihn
nicht für sattsfakttonsfähig) hrst Vicebürgermcister Dr . Nm-
mayr ebenfalls die Forderung abgelchnt, weil er zu alt ge>
wordm , um solche„Dummheiten" mrtzumachen.

* Brüssel , 3. Okt. Der B er g arb e i t er- S tr er k
im Becken von Lütttch hat sich west,r ausgedehnt , doch ist die
Ruhe bisher nicht gestört.

Eine Brunnengeschichte!
Elberfeld , 2. Oklobrr 1901.

Sest voriger Woche ist man hier damit beschäftigt, auf
dem Marktplatz vor dem neuen Rathhaus einen vom V e r -
schönerungsverein  geschenkten Brunnen aufzustellem
Derselbe ist dem bekannten Neptunsbrunnen .rn Tnent genau
nachgebildet. Während der Ausstellung sino nun an Mer Fr-
auren Aenderrmgen vorgenommen worden, welches r n u e
Bürgerschaft gewaltige Erregung  hervorgeru¬
fen und rm Volksmund dem Brrinnen den rnteressanten Ka¬
men „K a st r a t e n b r u n n e n" eingettagen hat . der
aestrrqen Stadtverordneten -Sitzung sollte dre Angelegsirbeä
von einem freisinnigen Stadtverordneten zur Sprach « ge.
bracht werden. Dem ist die städttsche Verwaltung zuvorgekorw
men, indem Herr O b e r b ü r g e r m e r st e r F u n r vor
Eintritt in die Tagesordnung folgende Erklärung abgab:

„Vor Eintrstt in die Tagesordnung nehnie ich Veran¬
lassung, zu der von den Zeitungen erörterten Brunnenjrage
folgende Erklärrmg abzugeben:

Ae an zwei Brunnensigurm vorgenommenm . lerroer-
ungen sind weder von mir angeordnet , noch konnte ichl mrch zu
einer dlerartigen Anordnung überhlgupt für befugt erast »en, dy
der Brunnen ein Geschenk des Verschönerungsverems, der
Verschönerungsverein Auftraggeber und dcr Brunnen de,
Stadt noch nicht übergeben ist. Die Veränderungen sind bteu
mehr, nachdem von verschiedenen Seiten über angebliche an
den erwähnten Figureir befindliche anstößige DarstellungeU
Klagen an mich gelangt und dem aufsichtsührenden Baubet
amten zur Erörterung mit dem Herrn Barirath Schoenfelde,
und dein aussührendm Künstler überwiesen waren , von dre-
sem Beamten zu seinem eigenen Bedauern vorerlrg ohne Wen
teres, namentlich ocksite dieZustimmung des Arrf-
traggebers  oder meine Zustimmung einzuhalen,^ange-
ordnet, in der gewiß guten Absicht, die Freude an dem schönen
Brunnen nicht durch unliebsame Erörterrnrgcn über unrerge-
ordnete Einzelheiten beeinträchtigen zu lassen.

Ich lege ganz entschiederr Verwahrung dagegen ein. daß
die Stadtverwaltung von Elberfeld oder ich persönlich in Ve¬
rna auf die Kunst und künstlerische Darstellung jemals einer
gewissen Richtung Vorschub leisten könnte, welche Kunstwerke
nur durch die trübe Brille einer prüden Pseudosittlichkeit zu
betrachten vermag und der darstellenden Kunst andere Gesetze
(IT§ bte der Natürlichkeit und Schönheit auszuerlegen bestrebt
ist"

Hierauf nahm das Wort der Vorsitzende des Verschöner¬
ungsvereins , Herr Stadtverordneter Aug. Fre .herr v o n d e t
Heydt:

Im Namen des Vostandes des Verschönerungsverems
nehmen wir von der Erklärung des Herrn Oberbürgerme sters
tern Nottz und erklären insbesondere, daß wir sein Verhalten
in jeder Rick,tung korrekt finden. „

Nach dem Thatbestande rst dre Ausführung der Abander-
ungerr von dem aussichtsührerrden Baubeamten in der gutm
Wsicht, thunlichst peinliche Erörterrmgm zu vermeiden, und
auf Grund von mehreren, von verschiedenen Seim - an ihn er¬
gangene eindringlichen Vorstellungen in übereilte Weise ange¬
ordnet worden, ohne daß sich derselbe vorher des E n erstä -d-
nisses des Derschönerrmgsvereinsund des Herrn Oberbürger¬
meisters vergewissert hatte.

Zur Sache selbst haben wir die Ansicht, daß die Darstel¬
lungen des Herrn Bildhauers Müsch durchmrs nichts An¬
stößiges enthalten und daß sie dem Original enttprechen. In¬
zwischen haben wir dem Künstler den Aufttag gegeben, die
Figuren des Brunnens , dem Original und dem damaligen
Einverstärldrriß der Stadtv « ordnetenvcrsammlung entsprech-

>end wieder herzustellen."
Ae Erklänmg des Oberbürgermeisters , mehr aber nach

die Mttheilung des Freiherrn von der Heydt haben in der
1 Bürgerschaft, mit Ausnahme einiger, um Roeren herum, all¬
gemein befriedigt. Veranlassung zu dem Vandalismus soll
ein Stadtverordneter der CentrmnLpartei gegeben haben.

Vergiftet underschossen.  Ern rm Berliner Eiseir-
bahnzuge in Hamburg vergiftet und erschossen aufgefundener
Sportsmann ist alL früher«: Rittmeister, lvüter« 8MMfcPC
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t . Gumbkow aus Leipzig rekognoszttt worden. Er verübte
«aus Furcht vor Strafe wegen begangener Unterschlagungzum
Nachtheil eines Hamburger Kaufmanns Wernthal den
Selbstmord.

Verhaftung von Wildschützen.  Die vier Wild¬
schützen, die vor einigen Tagen bei Moh-acs auf den jagenden
Erzherzog Friedrich und sein Gefolge geschossen haben, wurden
verhaftet. Sie erklären , keine Ahnung davon gehabt zu ha¬
ben, daß sie dem Erzherzog gegenüber standm.

Einen Wahlschcrz hat sich in G r o ß s chö n a u ein Wäh¬
ler geleistet, indem er auf den Zettel, welcher die Namen der
nationalliberalen Wahlmänner trug , den Vermerk setzte: „Je-
fais 41»24." Die betreffende Bibelstelle lautet : „Siehe , Ihr
seid aus nichts, und Euer Thun ist auch nichts, und Euch wäh¬
len ist ein Greuel." — Der Zettel wurde für ungültig erklärt.

* Kleine Chronik . In der in Köln tagenden Jahresver¬
sammlung des Gustav - Adolf - Vereins  machte Geh.
Kirchenrath Pank aus Leipzig Mittheilung über die Verluste
des Vereins bei dem L e i p z i g e r B a n kkr a ch. Sie seien
nicht so schwer, wie die Gerüchte verbreiteten, da der Verein
einenBruchtheil zurückerhaltenwerde. Es handelt sich um einen
Betrag von 180 000 Mark, der indessen beinahe vollständig
durch freiwillige Zeichnung gedeckt worden ist. (Der Verlust
wäre wohl weniger groß, wenn man die gewaltige, doch wohl
aus Sammlungen stammende Summe nicht bei einer einzel¬
nen Bank untergebracht hätte . Es wäre das ein einfaches
Gebot der Vorsicht gewesen.) — Geheimrath Krupp -Essen
hat sich in Berlin angekauft. Er hat das ehemalige Witzlebm-
fche Palais Unter den Linden 77 für den Preis von etwa eine
Atillion Mark von den Eigenthümern . den von Normannschen
Erben, erworben. — Der Schreiner Peter Josei Knn . welcher
in Offenbach in Arbeit steht, schoß mittelst eines R e v o l
v ers auf seine 18jährige Tochter und verletzte dieselbe schwer.
Hierauf tödtete er sich selbst mit einem Revolverschuß in die
Schläfe. Außer dieser Tochter hat der Mörder noch6 Kinder,
welche sänimtlich minderjährig sind. — Nach telegr. Meldung
aus Pardubitz (Böhmen ) steht die dortige Petroleum-
Raffinerie von Panto in F l a m m e n. Alle Löschversuche sind
bisher vergeblich gewesen. — Während eines in P a r i s zwi¬
schen einem Portier und einigen Miethern entstandenen Strei¬
tes feuerte der Portier mehrere Revolverschüsse auf die Mie-
thm ab, wobei eine Person getödtet und zwei schwer verwun¬
det wurden. — In Gandia (Spanien ) ist eine lieber-
schwemmung  eingetreten . Der protestantische und der ka-
tholische Friedhof ist völlig verwüstet. 300 Leichen sind wegge-
fchwemmt, zahlreiche Särge zertrümmert . — Im Bahnschachte
der „Königsgrube" bei Königshütte wurden durch herabfallen¬
de Kohlen 4 Mann verschüttet.  Die Ausgrabungs -,
arbeiten dauern fort , es ist aber wenig Aussicht auf Rettung
vorhanden. — Bildhauer Everding -Kassel , z. Z. in Rom,
erhielt von Kaiser den Auftrag für das Kaiserin - Fried-
rrch - Denkmal  in Berlin . — Auf der elektrischen Stra¬
ßenbahn Bochum-Wattenscheid, stieß ein B i e r w a g e n mit
einem Straßenbahnwagen zusammen. Eine auf dem Bier¬
wagen befindliche Person und der Kutscher wurden schwer ver¬
letzt. Letzterer ist gestorben. — Me Typhus -Fälle inGelse  n-
k i r che n betragen nach den Meldungen von heute früh, 818,
doch soll die Sterblichkeit nicht sehr groß sein. — Eine Ex¬
plosion  ereignete sich in einer Zündhütchenfabrik in Trois-
dorf. Zwei Arbeiterinnen sind tobt,  eine ist schwer verletzt.
Me Ursache steht noch nicht fest.

Ans der Umgegend.
* Hochheim , 2. Okt. Die Erben des Geh. Com-

merzicnraths Franz Werner  ließen eine Partie selbst
, gezogene Hochheimer Weine verschiedener Jahrgänge aus.
besseren und besten Lagen zum Verkauf auSbicten. Bei
gutem Besuch wurden folgende Preise erzielt : 1898er (pro
Stück) Falkenberg 600, Langgewann 550, Steinern Kreuz

■620, 560, 650 M .. pro Halbstück Bangert 380, Daubhaus
450, 450, Kopp 550, 610 , Neuberg 720, Mommenhans
550, 560, Rüsselsheimer 560 , Kirchenstück und Beine 630,
Kohlkauth 670, Wandkauth 720, 670 (zurück), Sommerheil
und Rauchloch 1200, durchschnittlich 960 Mark pro Stück.
1899er pro Stück Falkenberg 660, Langgewann 700,
Steinern Kreuz 710, 810 , Daubhaus 900, Kopp 860 M.
(zurück), Pro Halbstück Mommenhans 500, 680, Kohlkauth
810, Wandkauth 1000, 990 (zurück), Sommerheil und
Rauchloch 880 M. (zurück). 1897er pro Halbstück Kopp
490 (zurück), Monimenhans 450 M., 1893er Kopp 920
(zurück), Weiler 1000, Sommerheil 1800 M. 1900er pro

.Stück Steinern Kreuz 720, 930, pro Halbstück Weiler 500
(zurück), Kopp 530 , Mommenhans 550, Daubhaus 560,
600, Neichenstahl 850, Kohlkauth 900, 1010 M. Die drei
letzten Halbstück wurden bei Geboten von 950—1200 Mark
nicht abgegeben. Gesammterlös 27,900 M.

* Kastel , 3. Okt. Laut „M. N. A." sind einigen
Landwirthen die schönsten Exeniplare ihres Rindviehs, einem
Metzger ein zum Schlachten bestimmter Ochse, sowie einem
fremden Viehhändler eine Kuh, welche er hjer zum Verkauf
stehen hatte, ohne daß sich die Ursache hätte feststellen lassen,

:verendet. — Das Pionier -Bataillon 21 ist complet, aus Coblenz,
^Harburg, Stettin , Torgau trafen Ersatz-Compagnien ein.

*  Ans Rheinhessen , 2 . Okt . Am Freitag Abend

sollte der Groß Herzog  von Hessen in Klein-Winternheim
gewesen sein. Das Ganze war ein Ulk, inscenirt von einem
jungen Mainzer, welcher die „Hoheit" Mrrkirte, als welcher
er von den Anderen, Mitgliedern des Stadttheaters , angc-
redet wurde, die als „Gefolge" sigurirtcn. Ob der „Ulk"
nicht noch ein unangenehmesNachspiel haben wird, muß man
abwarten, denn die Sache dürfte sich als grober Unfug
ktttisiren, um so mehr, als ein Mainzer Blatt über den Be¬
such des „Großherzogs" in Klein-Winternheim in allem Ernst
berichtete.

Wiesbaden er General-Anzeiger.
Mainz , 3. Okt. Die Bäckergesellen  sind

wieder unzufrieden.  Angeblich wollen die Meister die
Bewilligungen vom Mai nicht einhalteu. — Dem Begräb¬
nisse des Majors Grünert  vom Jnf .-Reg. 88, der seine
ganze Dienstzeit in Mainz zurückgelegt, wohnten die gesummte
Generalität und sämmtliche dienstfreien Offiziere an. —
Die Stadt erwarb von der Gartenbau-Ausstellung das
Panorama „Vierwaldstätter  See ". Es findet im
Theater nützliche Verwendung. — Vor dem Schwurge¬
richt  begann heute die auf 2 Tage anberaumte Verhand¬
lung gegen den Bierbrauer Albcjrt aus Fürth i. B ., früher
in Weisenau. Der Angeklagte lebte mit einer gewissen
Neßler in wilderEhe und bewohnte in Weisenau einZimmer.
In demselben Hause wohnte mit seiner Familie der Brauer
Johann König aus Alzey, beide waren in der Rheinischen
Bierbrauerei beschäftigt. Anfangs dieses Jahres zeigte
König den Albert wegen Konkubinats an, worauf letzterer
verwarnt wurde. Zwischen den Beiden kam es zu Streitig¬
keiten. Albert sprach sich wiederholt dahin aus, daß er
König todtstechen  werde . Am 30. April hatte der
Angeklagte mit der Frau König Streit , als ihr Mann da¬
zukam bemerkte Albert, daß er noch beiden die Hülse ab-

ch neide.  Am nächsten Morgen führte der Angeklagte
seine grauenhafte That aus , deren schreckliche Einzelheiten
noch in der Erinnerung sein dürsten. U. A. zerschlug der
Angeklagte auf dem Kopfe des wehrlos Daliegenden einen
Bierkrug, daun ergriff er eine eiserne Srange und schlug fort¬
gesetzt auf den Kopf des König PN, bis dieser kein Lebens¬
zeichen mehr von sich gab. Als er von dessen Tod über¬
zeugt war, begab er sich kaltblütig nach oben. Im Sudhaus
angckommeu, trank er noch aus einem Kruge Bier und ließ
sich daun seine Wunden verbinden. Er bemerkte dabei zu
seiner Umgebung, daß er gerichtet habe, jetzt möchten sie ihn
ruhig richten. Es sind ungefähr 70 Zeugen und mehrere

nchvcrsiändigcgeladen.
* Riidesheim , 2. Okt. Die Nieder Waldbahn

hat im September d. Js . M. 8165 weniger als im Sept.
1900 vereinnahmt.

* Dernbach , 3. Okt. Das Kloster der „Armen
Dicnstmägde Christi" erhält als Annex einKra nk enh  aus,
wo Kranke aus der Gegend gegen ein Billiges Unterkommen
finden. Der Bau wird 100 Mtr . lang.

»Frankfurt a. M 3. Okt. Der Herbst-
Pferde mar kt  erfreute sich in hohem Maße der Gunst
des Publikums . Einige Firmen haben große Umsätze erzielt.
Für Reit- und Jagdpferde fanden sich in Offizieren aus¬
wärtiger Garnisonen Liebhaber. Schöne Gespanne gingen
nach Darmstadt , Mailand , Nürnberg und Kassel. . In Ar¬
beitspferden herrschte guter Handel. Jnsgesammt sind 1340
Pferde am Platz gewesen. — Frei ge sprachen  im
Wiederaufnahme-Verfahren wurde ein gewisser Koch , der
3 Jahre unschuldig  im Wehlheidener Zuchthaus saß,
weil er ein Mädchen sollte vergewaltigt haben. Der un¬
schuldig Verurtheilte war erst längere Zeit nach der angeb¬
lichen That dem betr. Mädchen gegenübergestellt worden, das
Gericht nahm an, daß sich dasselbe in der Person geirrt
habe.

* Branbach , 3. Okc. Die Kleinbahn  läßt
80,000 Eentner Kies aus dem Rhein baggern. — Das
Geleise der Strecke St . Goarshausen-Nastätten-Oberlahn¬
stein ist bis nahe Braubach gelegt. — Die Trau b e n-
lese  soll am 14. für die Allgemeinheit ihren Anfang
nehmen und sieben Tage dauern, falls nicht ungünstiges
Wetter einen früheren Beginn nöthig macht.

)( Nassau , 3. Okt. Scharf geschossen wurde nach
den Fenstern der „Krone", wo Tanzmusik  stattfand.
Einem Bäckergesellen, welcher der That verdächtig, wurde
ein Revolver  abgenommen.

* Limburg , 3. Ott . Mit großer Drcistig-
keit  ist hier ein Fahrrad  entwendet worden. Der
Spitzbube  machte sich die Anwesenheit von Fuhrleuten,
die vor dem betreffenden Hause mit Abladen beschäftigt
waren, zu Nutze, schob das Rad aus dem Hausflur und
unter der Wagendeichsel durch. Als er sich genügend sicher
wähnte, saß er auf und sauste davon.

* Limburg , 3 Okt. Die Strafkamnier nahm wegen
Vertreibung verbotener Loose  einen Berliner Collekteur
in Mk. 150, einen Detmolder Collekteur in Mk. 200 und
einen Commis von dort in Mk. 100 Geldbuße.

" Aus Hessen , 2. Okt. Landgerichtsrath Dr.
Schneider  wurde während einer Sitzung des Darmstädter
Schwurgerichts vom S chl a g a n f a l l ereilt und war so¬
fort t o d t.

Der „Altweibersommer" fliegt ! Das ist ein sicheres
Zeichen, daß die paar schönen Tage, die wir noch genießen,
nicht von Dauer sein können und daß der Herbst jeden Tag , so¬
bald er nur will, ernstlich sein Regiment antteten kann. Wer
jetzt die Adolfsalleeentlangnach Biebrich  wan¬
delt, dem rathen wir , keinen feinen Seidencylinder aufzusetzen,
denn es könnte leicht geschehen, daß ihm das kostbare Möbel
arg verbeult würde. Von allen Kastanienbäumen,
welche die Allee bilden, regnet jetzt die braune Frucht her¬

nieder und die Jugend freut sich der leichten Beute. Was die
Rangen , welche die Roßkastanien massenweise lesen, wohl mit
den Dingern machen? Ein Theil dient dazu, hübsche Ketten
herzustellen, ein anderer muß die „Klicker" ersetzen, ein Theil
wird in die Schienen der Elektrischen geworfen, welche dann
nnler dem Keiable der Buben die Kastanien zu Brei
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malmt . Es ist gewiß viel Unart bei solchem Spiel — indessen,
wer wollte immer den Griesgram spielen!

Auch die „zahnre" oder E d e l ka st a n i e ist in unserem
gesegneten Wiesbadener Klima wieder einmal herangereift.
Die Stadt hat ihre Krescmz an den Anlagen der Platter¬
straße, dem Rabengrund usw. versteigert und einen recht an¬
sehnlichen Erlös daran erzielt, denn die Kastanie ist bei dem
langen und schönen Sommer dieses Jahres besonders schön
gerathen. Nun pflegen bekanntlich die Unternehmer die auf
den Bäumen ersteigerten Früchte so zu verwerthen, daß sie Le¬
sekarten ausgeben, welche für ein paar Pfennige die Ent¬
nahme der Früchte an Ort und Stelle gestatten. Nicht allen
Wiesbadenern ist es bekannt — dm Fremden wohl überhaupt
nicht — daß sich infolge dessen an den Waldsäumen gekannter
Gegmden in schönm Herbsttagm ein überaus charakteri-
ft i s che s L e b e n rzmd T r e i b en entwickelt. Trupp - und
schaarenweise zieht Alt und Jung , oft mit Säckchen oder Ehe-
standslokomotivm , nach den KastanienanlagM und sucht mit
Eifer die stacheligen Hüllen, welche die süßen Früchte bergen.
Je mehr der Oktober fortschveitet, um so eifriger tritt die Ka-
stcmimlese in ihre Rechte, um so lebhafter wird das Bild , und
es ist ganz malerisch anzufehen, wie anr Abend kleine Feuer-
chm emporprasseln, an dem die Kastanie geröstet wird. Na¬
türlich ist dafür feldpolizeilicheErlaubniß erforderlich und
wir möchten Niemand rathen , solche Feuerchen auf eigme
Faust anzumachen, es könnte ihm theuec zu stehen kommen.

Bedarf es nun , wie gesagt, keines Bewnses mehr, daß wir
im Beginn des Herbstes stehm, so ist es doch ebenso sicher, daß
gerade jetzt in manchem jungm Herzchen der Frühling auf¬
zukeimen beginnt . Ter Oktober bringt nämlich den — An¬
fang der Tanzstunden  und damit für die jugend¬
lichen Helden der Sekunda und die angehenden Backfischchen
unter den „höheren Töchtern" die schöire Zeit der ersten zarten
Neigungm . Wer kein verknöcherter Philister ist, wird der
glücklichen Jugmd ihren Frühling im Herbste nicht miß¬
gönnen !

Mehr materiell veranlagte Leute erfreuen sich jetzt der er¬
sten Hasenbraten , welche die nimmer müden Nimrooe für ihre
Tafel liefem . Leider pflegt die Eröffnung der Jagd
ziemlich regelmäßig von Meldungen über allerlei Un¬
fälle  begleitet zu sein. So auch diesmal wieder. Aus dem
nassanischen Orte Esch kommt die Hiobspost, daß ein Jäger
beim Ueberschreiteneines Grabens einen Jagdgenossen durch
einen plötzlich losgehenden Schrotschuß schwer verletzt hat.
Hoffentlich lassen ähnliäx Meldungen weiterhin auf sich
warten.

In der Stadt selbst verzeichnet die Unfallschronik wieder
einmal eine Gasexplosion,  über die wir gestern berichtet
haben. Der Vorfall sollte weiten Kreisen eine erneute Mahn¬
ung sein, den Hanptkrahnen der Gasleitung immer dann ab¬
zustellen, wenn das Gas nicht gebraucht wird, namentlich also
des N a cht s . Wieviel Unheil ist schon durch das Unterlassen
dieser einfachen Vorsichtsmaßregel passirt und wie viel wird
noch geschehen! Man denke nur daran , wie leicht ein Ver¬
schlußhahn offen bleiben oder der Pfropfen aus einem un¬
benutzten Rohre herausfallen kann. Dann strömt das Gas
ungehindert aus , füllt alle Räume und das Unheil ist da.
Wenn wir bei dieser Gelegenheit auch wiederholt zu äußerster
Vorsicht bei der Handhabung des Petroleums  auffor¬
dern, so geschieht dies nicht ohne Grund. Noch immer wollen
viele Köchinnen iricht ans dem Schaden Anderer klug werden
und glauben , Petroleum auf's Herdfener schütten zu dürfen,
damit dieses besser brenne. Hunderte von schweren Verbren-
nungen sind schon aus dieser Unsitte entstanden und noch im¬
mer waltet der alte Leichtsinn. Wenn aber nun gar eine alte
Familienwochenschrist, die sich wunder was auf ihre Weisheit
zu Gute hält , in einer ihrer neuesten Nummern die Hausfrau¬
en direkt anffordert , Petroleum zum Feueranmachen zu ver¬
wenden, so schreit das ganz einfach nach dem Staatsanwalt.

Im klebrigen ist das Feueranmachen jetzt noch nicht das
dringende Geschäft, welches es in cirka 14 Tagm sein wird.
Tenn wir dürfen uns von den schönen, warmen Tagen nichts
vormachen lassen: binnen Kurzem pfeift der Wind aus einern
anderen Loch und es wird sich erweisen, daß wir gut daran
thaten , bei Zeiten unsere Keller mit den schwarzen Diaman¬
ten zu füllen . Noch immer stehm die Kohlen recht hoch im
Preise und es wird auch sobald keine Aenderung darin eintre-
ten. In allen Branchen dauert das so sehr beliebte „Preis-
klettern"  fort und wir Wiesbadener dürfen noch froh sein,
daß uns nicht auch ein Milchkrieg droht, wie dm Spree¬
athenern.

* Wiesbaden , 3. Oltobcr 1901.

Handelsregister . In das HandelsregisterB ist
bei der Elek tri  c i t ät s-  A kt  i eng es cl  l sch af  t (vorm.
C Büchner) hier eingetragen worden, daß die dem Alfred
Henni  g und dem Julius Graß  hier ertheilte Prokura er¬
loschen ist.

* Keine Perronkarten mehr ! Krankenpfleger
finden künftig in Ausübung ihres Berufes freien Zutritt zu
den Bahnhöfen bezm. Bahnzügm.

* Jmmobilien -Perkehr . Der Ankauf des Bad¬
hauses „zum goldenen Brunnen" nebst seinem Anthett an
der Adler-Quelle seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden er¬
folgte durch Vermittelung des Kaufmanns Joseph R a u d-
n i tzky , Webergasse3 hier.

* Reblausherd . Gestern wurde, wie uns von
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, in Biebrich  in
einem Garten ein Reblausherd  gesunden.

* Residenztheater . Die hinsichtlich der Zugkraft
des tollen französischen Schwankes „ C o r a l i e u. Cie ."
gehegten Erwartungen scheinen sich in vollstem Maße erfüllen
zu wollen. Das an sprudelndem Witz und unwiderstehlicher
Komik fast nicht zu übertreffende Stück erlebt morgen die
zehnte Aufführung. — Ueber Richard Skowronek's dreiaktiges
Schauspiel „Die goldene Brücke"  schreiben Berliner
Blätter : Bei der Zeichnung der für dies Milieu typischen
Charaktere hat der Verfasser wiederum seine hervorragende
Begabung gezeigt und feinen charakteristischen Humor be¬
währt . — Man darf jedenfalls einem interessanten Theater-
Abend entgegensehen.

R. Re,chshallen Theater . Die rührige Direktion
des Rcichshallen-Thcaters hat nach dem glänzenden Pro-
aramm. mit welchem die Wintersaison so vielversprechend
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eingeleitet wurde, auf ihrem Eroberungszuge um die
Gun^ Derer, die sich nicht langweilen, mit der Zusammen¬
stellung des Oktoberprogramms abermals einen glänzenden
Sieg davon getragen. Wie vorauszusehen war, ist die
Soubretten -Diva Elly Chossari  auch für die erste
Hälfte des Oktobers dem Ensemble verblieben. Ueber die
hervorragenden Leistungen dieser phänomenalen Koloratur¬
sängerin haben wir jüngst bericktet. Es erübrigt nur zu er¬
wähnen, daß die beliebte Sängerin mit neuem Repertoir
auch gestern Abend wieder durch ihre Stimmmitteln den
Enthusiasmus des Publikums auf eine ungewöhnliche Höhe

.zu bringen wußte und ungetheiltesten Beifall errang. Ihrer
Collegin Ethel Catty als Costümsoubrette,  sich
von der glänzendsten Seite zeigend, gelang es, sich durch
ihre fesche Art und pikanten Liedervortrag die Gunst des
anwesenden Publikums zu erringen. Das Gleiche kann von
den Geschwistern Ostaria  behauptet werden. Ihre ge¬
tragene Vortragsweise und das innige Gefühl, mit welcher
die Geschwister ihre gesangl. Darbietungen beleben, wirken gleich
mächtig auf Ohr und Herz und namentlich der letzte Um¬
stand dürfte ihnen unter den Besuchern der Reichshallen
durchweg aufmerksame Zuhörer sichern. Auch in der Be¬
handlung ihrer Musikinstrumente sind sie firm. Von den männ¬
lichen Mitwirkenden treten Brothers Noring und
Gebr . Morrä  gleich glänzend in den Vordergrund des
Interesses , jene als Hand - Equilibristen  ganz Er¬
staunliches leistend, diese als Ketten' und Kraft-Akrobaten
durch ihre Kraft und elegante Arbeit dem Auge immer
wieder bewundernswerthe Anhaltspunkte bietend. Der
rauschende Beifall, der beiden Nummern zu Theil wurde,
war berechtigt und durch die schwere Arbeit durchaus ver¬
dient. Besser sind die Boxer-Parodisten Tom und C har l i
daran , da sie sich nicht so abzumühen brauchen und durch ihre
urgelungenen Parodien leicht die Lacher auf ihre Seite
zu bringen wissen. Und nun erst gar die urwüchsigen
musikalischen Burlesken - Comödianten R e n 0 r d 0 und
G 0 r n a r d i. Es ist kaum zu glauben, was die Beiden
alles aufbieten, um die Lachmuskcln der Menge in steter
Bewegung zu halten. Eine Lachsalve jagt die andere, und
erst dann tritt Ruhe ein, wenn das musikalische Unikum von
der Bühne verschwunden ist. Wenn nun auch zuletzt, so
doch nicht an letzter  Stelle sei des Tanz-Humoristen
Otto Herfurth  gedacht , der die Tanzbeine in den
schwersten und unmöglichsten Pirouetten schwang, dazu seine
durchweg neuen „Schlager" zum Besten gab. Wünschen wir
ihm in Wiesbaden seine Leipziger Erfolge. Herr Direktor
S ö l l n er bietet mithin wirklich genußreiche Abende, von
denensich Niemand ausschließen sollte.

"Zur  Reichstags »Ersatzwahl . Man schreibt
uns : Gestern Abend fand im Lokale des Herrn Koob da¬
hier, Hermannstraße, die erste Vertrauensmänner -Versamm-
lung der socialdemokratischen Partei  statt , welche
sich u. A. mit der Aufstellung eines Candidaten zur bevor¬
stehenden Reichstagsersatzwahl beschäftigte. Zunächst kam
die Candidatur des seitherigen Reichstags-Candidaten Dr.
Q ua r ck- Frankfurt a. M. in Erwägung, ein definitiver Be¬
schluß wurde jedoch nicht gefaßt, derselbe bleibt vielmehr
einer weiteren Versammlung Vorbehalten. In weiten
Kreisen der Partei hat sich der Wunsch geltend gemacht, an
Stelle des seitherigen Candidaten einen anderen zu präsen-
tiren, von dem man bei der bevorstehenden Wahl mehr
Chancen erhofft. Man ist vielfach der Meinung, daß Dr.
Ouarck sich durch sein allzu schroffes Vorgehen und Schimpfen
auf die Religion im Rheingau mißliebig gemacht habe und
deshalb auf keinen nenneuswerthen Stimmenzuwachs zu
rechnen habe, den die Partei bei der gegenwärtigen unzu¬
friedenen Stimmung und schlechten Conjunctur auch aus den
anderen Parteien sicher erwartet. Man nennt als den neuen
Candidaten den Vorsitzenden der Frankfurter Ortskranken¬
kaffe, Herrn Graf,  welcher ein maßvoller, dabei doch
energischer Parteimann sein soll und der sich großer Beliebt¬
heit erfreut. Allerdings hängt die Candidatur des Herrn
G r ä f noch von dessen fester Zusage ab und soll hierüber
Bestimmtes bei der nächsten Versammlung mitge-
theilt werden. — Die „Kl. Presse" schreibt zu
den bevorstehenden Wahlen unter Anderem Folgendes:
„Am 18. v. M. ist W i nte rm e y er gestorben- aber noch
hat keine der Parteien ihr Visir gelüstet, wohl auch ein Be¬
weis, daß den einen die Kandidatenfrage Kopfschmerzen be¬
reitet, und daß sie bei den anderen, d. h. bei der volks¬
parteilichen Linken in geziemender Würdigung der Tragweite
des bevorstehenden Wahlganges nicht leicht genommen wird.
Näheres läßt sich zur Stunde noch nicht sagen. Früher als
Ende November wird die Reichstagsersatzwahl kaum an-
beraumt werden können; denn es müssen, da seit Beginn der
Legislaturperiode (1898) mehr als ein Jahr verstrichen ist,
neue Wählerlisten  angefertigt und dann während
der gesetzmäßigen Frist öffentlich ausgelegt werden. Für die
Landtagswahl gelten die bisherigen Listen; ob sie der Reichs¬
tagswahl vorangeht oder nachfolgt, hängt wohl von besonderen
Umständen ab. Aus der letzten Reichstagswahl im Jahre
1898 ergibt sich, daß in der Stichwahl Wintermeyer von
fast allen Nationalliberalen und von einem Theil des
Ccntrums unterstützt worden ist, während andere Centrums¬
männer entweder zu Hause blieben oder sich auch wohl zur
Socialdemokratie schlugen. Aehnlich mögen sich die Dinge
diesmal entwickeln. Nur scheinen die stets „unsicheren Kan¬
tonisten" das Centrum  sowohl wie die National¬
liber  a l e n,'  mit ihren konservativ-aouvernemcntalen An¬
hängseln über die Art des Vorgehens noch nicht völlig im Reinen.
Das Centrum hat in seinem eigenen Rheiugauer Blatt sehr
trübselig erklärt, seine Parteiorganisation funktinnire nicht;
es fehle an Geld zu einem selbstständigen und aussichtreichen
Eingreifen in den Wahlkampf, während das kleine Wies¬
badener Ceutrumsorgan so thut, als wollten die Leute sich
um die Wahl auch nicht den kleinsten Finger naß machen.
Hinter dieser Bescheidenheit und Zurückhaltung wird ver«
muthlich irgend etwas Anderes stecken, womit die Herren
bei ihren Wählern auf Widerspruch zu stoßen fürchten. Man
wird za bald gcnua sehen, was ? Schließlich werden sich die

Dinge auf eine Stichwahl zwischen der entschiedenen bürger¬
lichen Linken und dem Sozialdemokraten zuspitzen. Das
Mandat zum preußischen Landtag  ist sicherer Besitzstand
der freisinnigen Volkspartei, und seine Wiedervergebung an
einen überzeugungsfestenund würdigen Candidaten wird sich
ohne besonderen Kraftaufwand ziemlich einfach vollziehen."

* Auszeichnnngen . Die Seminar - Jubiläen zu
Montabaur und Usingen gaben Anlaß zu Auszeichnungen.
Direktor Fr . Schäfer  zu Montabaur erhielt den Rothen
Adlerorden 4. Klaffe, während dem dortigen Oberlehrer
Müller,  sowie dem Oberlehrer Franke  und dem
Seminarlehrer Geisel  zu Usingen der Kronenorden4. Kl.
verliehen ist.

* Straßensperrung . Die Bier sta dt ersiraße
von der Blumen- bis zur Gartenstraße ist zwecks Umbau
eines bestehenden Canals auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Eine erfolgreiche Collekte . In die überall
bekannte Haupt- und Glückscollekte von Carl Cassel
hier, Kirchgaffe 40, fiel schon wieder ein Haupttreffer und
zwar auf Nr . 59 208 der Frankfurter Pferdelotterie . Der
glückliche Gewinner ist ein Schuhmachergehülfe. In ganz
kurzer Zeit ist dies schon das sechste Mal , daß die Collekte
von Carl Cassel mit Haupttreffern beglückt wurde.

* Walhallatheater . Am morgigen Freitag veran¬
staltet die Direktion einen „Elite-Abend", an welchem das
Rauchen nicht gestattet ist. Das Theaterorchester wird be¬
deutend verstärkt und die Artisten werden mit ihren Glanz¬
leistungen aufwarten. Das vorzügliche Programm , bei dessen Zu¬
sammensetzung Herr Direktor Schlink eine glückliche Hand bewies,
hat nicht verfehlt, eine große Zugkraft auszuüben, denn all¬
abendlich ist das elegante Theater fast ausverkauft,- nament¬
lich die besseren Plätze sind von einem dillinguirtcn Publikum
dicht besetzt. Am Mittwoch Abend harrten über 40 Equipage»
vor dem Theater dem Schluß der Vorstellung.

*  Glücks - Collekte Die bekannte Hauptcollekte des

Herrn I . Stassen,  Kirchgaffe 60 und Wellritzstraße 5,
hat wieder einen Haupttreffer zu verzeichnen, indem auf
Nr . 87844 der Frankfurter Pferdelotterie ein Pferd in die¬
selbe fiel.

* Ethische Cultur . Die nächste Sitzung der hiesigen
Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische Culrur
findet heute Abend 8 Uhr präcise im „Hotel Vogel", Rhein¬
straße 27, (Gartensälchen) statt. Bericht über die ethische
Bewegung in Amerika. Gäste, auch Damen, willkommen.

* Lehrerinnen - Verein . Die erste Monatsver¬
sammlung des Lehrerinnen-Vereins für Nassau (E. V.)
findet am Samstag , den 5. Oktober, 5 Uhr, in der Aula
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz statt. Herr
Oskar Allendorff wird einen Bericht über den Kunst¬
erziehungstag in Dresden geben. Daran schließen sich
Vereinsangelegenheiten. Die Mitglieder, sowie Nichtmit.
glieder, die sich für den Bericht interessiren, werden freund-
lichst eingeladen.

* Die alten Veteranen (Ruhestandsbeamten) wer¬
den am nächsten Samstag, den 5. Mts ., Abends 8 Uhr. im
Restaurant „T i v 0 l i" Luisenstraße 2, in kameradschaftlicher
Weise zusammen kommen. Da wichtige Mittheilungen zu
machen sind, so ist ein zahlreicher Besuch erwünscht.

* Biebrich Mainzer Dampfschifffahrt August
Waldmann . Die Boote verkehren noch nach dem vollen
Sommer-Fahrplan und möchten wir auf diese günstige Fahr¬
gelegenheit nach Mainz Hinweisen.

* Heiteres von der Eisenbahn . „Homburg-
Neu" erlebte am Montag etwas, was nur von den kleinsten
„Bähnchen" von den „Fliegenden" erzählt wird, hier sich
aber in Wahrheit zugetragen hat. Das Dampfroß stand
schnaubend an der Spitze der vier oder fünf Wagen,' der
letzte Passagier dieses Zuges erreichte ihn eben mit Mühe
und Noth, worauf der Schaffner hinter ihm donnernd die
Abtheilthüre schloß,- vom Munde des rothbedeckten Dienst¬
habenden erscholl das gebieterische„Abfahren I", der Zug¬
führer stieß in seine Trillerpfeife, die Lokomotive jauchzte
hinterdrein, schlug mit ihren hohen Schwungrädern ihre
Flanken und fort ging es. Doch 0 Schreck und Graus —
die nicht mit der Maschine verkuppelten Wagen blieben starr
vor Entsetzen stehen und schauten bewegungslos ihrem davon¬
rasenden vicrachsigen Collegen nach. Alles Schreien,
Rufen , Pfeifen der Stationsbeamten  war
vergeblich. Das Dampfroß bog in eleganter Curve nach
links über die Gonzenheimer Chaussee und verschwand dann
in dem Durchstich, nur ein liebliches Geläute hinter sich
lassend. Eben wollte mau dorthin eilen, wo ein Eisenbahner
stets die erste Hülfe sucht, und den Telegraph in Bewegung
setzen, als langsam in verschämtem Tempo der Ausreißer
rückwärts um die Ecke bog. Kurz vor Seulberg  hatte
ein Blick nach hinten mit darauffolgendem großen Schreck
die Situation erkennen lassen und zur schleunigsten Umkehr
genöthigt. Daß der Zug nun mit sehr heiter gestimmten
Passagieren und fröhlichen Gesichtern der Bahnbeamten bis
auf die zwei Männer am feurigen Ofen den Bahnhof ver¬
ließ, kann man sich wohl denken.

* Unfall . Heute Morgen fuhr ein Fuhrmann mit
einem Lastwagen im Trabe die Seerobenstraße entlang und
rannte einen auf der Straße stehenden Tüncherkarren um.
Der Karren wurde hierdurch auf das Trottoir geschleudert
und eine vorübergehende Frau von der Deichsel derartig vor
den Leib getroffen, daß sie ohnmächtig zusammenstürzte.
Passanten nahmen sich der bedauernswerthen Frau an und
verbrachten sie in ein Haus . Der Name des fahrlässigen
Fuhrmqnns wurde polizeilich festgestellt.

Sport.
8 Wiesbadener Rhein - und Taunus -Clnb.

Das herrliche Wetter am letzten Sonntag kam der 8. und
für dieses Jahr letzten Hauptwanderung  sehr zu
statten. An 80 Theilnehmer hatten sich eingefunden. Daraus
kann man wohl auf das Jntereffe schließen, welches der
Touristik dank der Bestrebungen des Clubs entgcgengebracht

wird. Ein Rückblick auf die sämmtlich von gutem Wetter
begünstigten 8 Haupttouren dieses Jahres ergibt eine stetige
Zunahme der Theilnehmer und einen jedesmaligen Zuwachs
von neuen Mitgliedern. Ls war aber auch ein prächtiges
Wandern in den thaufrischen, sonnenstrahlenden Sonntag¬
morgen hinein von Niedernhausen durch das in der Wicsen-
mulde lieblich gelegene Dörfchen Königshofen und weiter durch
duftenden Tannenwald bis zur Lenzemühle im idyllischen
Dörsbachthälchen. Dann immer weiter auf gangbaren Wald¬
wegen und Pfaden den Engenhahner Kirchweg kreuzend am
Zimmershaag hinauf und dann steil hinab nach Eschenhahn
wo im „Roß" bei fideler Rast gesrühftückt wurde. Dann
das Auroffthal entlang nach dem wunderschön gelegenen
Oberauroff mit seinem sich reizend vom schwarzwaldähnlichen
tannenbewaldeten Bergeshintergrund abhebenden pitoresken
alten Kirchlein. Und nun nach kurzer Rast das Haubenthal
hinunter über die Saubrücke bis zum Henriettenthalerhof
und über Wörsdorf nach dem Ziele der Wanderung, dem
gemüthlichen, in ferne Jahrhunderte zurückschauenden und
doch mit dem Zeitgeifte vorwärtsstrebenden Idstein . Im
Gasthof „Deutscher Kaiser" bei Fritz Rübsamen wurde das
reichhaltige und ausgezeichnete Mittagsmahl eingenommen,
dem sich einige vergnügte Stunden fröhlicher Unterhaltung
anschlossen. Wenn das Wort je wahr ist : „Ende gut, Alles
gut", so kann man es sicherlich auf die 8. Hauptwanderung
im bellen Sinne anwenden. Darum : Frisch auf!

Aus dem Gerichtssaul.
[] Strafkammer -Sitzung vom 2. Oktober.

Osterfeier auf dem Lande.
Am ersten Ostertage waren die jungen Burschen von

Görsroth nach der „Hühnerkirche"  gezogen. Sie hatten
sich dort ein Faß Bier auftragen lassen, drauf loszetrunken,
bis es beim besten Willen nicht mehr ging und dann mit
benebelten Köpfen, aber voller Thatendurst, den Heimweg
angetreten. Dort , wo die Straßen nach Limbach und Wall¬
bach abzweigen, kreuzte eine Anzahl von Mädchen ihren
Pfad . Auf sie zulaufen, sie umringen und ihnen in auf¬
dringlicher Weise ihre Ritterdienste anbieten, war für sie
das Werk eines Augenblickes. Die Mädchen aber waren
bereits vergeben. Mit Mühe gelang es ihnen, sich der
Zärtlichkeiten der Burschen  zu erwehren, welche, in einer
Anwandelung von Eifersucht, sich dann gegen zwei in der
Gesellschaft der „Schönen" befindliche junge Burschen
wandten. Einem derselben brachten sie oder Einer  von
ihnen nicht weniger als 7 Messerstiche in den Rücken und
zwei Kopfwunden, dem Andern eine ganze Anzahl von Kopf¬
wunden bei, und sie verursachten dadurch bei dem Erst¬
erwähnten eine Arbeitsunfähigkeit von nicht weniger als
7 Wochen. Den Landmann Carl F ., den Küfer Theodor
F . von Wiesbaden, den Knecht Adolf F . von Nordenstadt,
den Landmann August L. von Görsroth , den Maurer
Friedr . U. ebendaher, den Fabrikarbeiter August B. von
dort, den Schloffergehülfen Adolf U. und den Zimmermann
August CH. aus Görsroth hat die Anklagebehörde auf
Grund des Rencontres wegen zum Theil dreifach quali-
ficirter Körperverletzung zur Verantwortung gezogen. Die
Leute jedoch wollen sammt und sonders entweder ganz un¬
schuldig sein oder sich im Zustande der Nothwehr befunden
haben. Adolf F ., Friedr . U., Aug. B. und Adolf U.
wurden heute freigesprochen, Carl F . mit einer Gefängniß-
strafe von 3 Monaten, Theod. F . mit einer gleichen von
1 Jahr und M. 473 an den Verletzten zu zahlenden Buße,
August L. mit 14 Tagen und Aug. CH. mit 6 Wochen Ge-
fängniß belegt. Da bei der Höhe der wider Theod. F . er¬
kannten Strafe bezüglich dieses Angeklagten Fluchtverdacht
vorliegt, ordnete der Gerichtshof seine alsbaldige Abführung
in Untersuchungshaft an.

^fcfuüarje beiden-
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen,
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Lugros-Preisen mcter- und
robenweisc an Private Porto- lt. zollfrei. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Seidcnstoff-Fabrik -Unio»
Adolf Gliederk O-Zürich(Schweiz).

Kgl. Hoflieferant-». 5191
.  i

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 3. Oktober 1901.

Geboren:  Am 27. Sept . dem Taglöhner Markus
Schubnell e. S . Gustav Heinrich. — Am 30. Sept . dem Fuhr-
mann Jakob Bendel e. T . Rosalie Margarethe . — Am 30.
Sept . dem Bäckermeister Theodor Mayer e. T . Auguste Ma¬
rie. —•Am 28. Sept . dem Schreinergehülfen Emil Mehl e. T.
Wilhelmine Susanne Katharine . — Ani 1. Oktober dem
Schreinergehülfen Wilhelm Kappes e. S . Hugo Carl.

Aufgeboten:  Der Arbeiter Johann Georg Schnridt
in Lokstedt, mit Lucia Johannette Michel zu Haneburg. —
Der Sergeant im Nass. Feld -Artillerie-Regiment Nr . 27,
Adam Bauer zu Gonsenheini, mit Maria Orth hier. — Der
Bäckergehülfe Theobald Hellmeister hier, mit Philippine Cris-
pinus hier. — Der Glasreiniger Emil Mahner hier, mit Ma¬
ria Nagel hier. — Der Stuccateurgehülfe Karl .Gern er hier,
nrit Elisabetha Daus hier. — Der Schneider Heinrich Bald
zu München, mit Friederike Schab das. — Der Kutscher Ma¬
thias Steinebach zu Diez, mit Lisette Weber hier. — Der
Kaufmann Sally Bacharach hier, mit Klara Weinberg zu Es-
sen.

Verehelicht:  Der Herrnschneidsr Heinrich Meyer
hier, mit Franziska Meng hier.

Gestorben:  Mm 2. Okt. Emilie, T . des Taglöhners
Emil Grohmann , 1 I . — Am 2. Okt. Maurergehtilfe Battista
Balini , 21 I . — Mm3. Okt. Hausdiener und Musiker August
Martin , 27 I.

Kgl . StaudeSamt.
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Telegramm Md letzte Mndj'mi»
' * Berlin 3. Oktober. Gegenüber anderweitigen Meld¬

ungen berichtet der „Vorwärts ", daß die Kunstdeputation ein-
jnütlng _ die Magistrats -Mitglieder eingeschlossen— der
Ansicht war , daß dem Einspruch des Kaisers betresfend den
Märchenbrunnen nicht stattgegeben werden soll. Die Deputa-
ition fand keinen Anlaß , den bereits in der Ausführung be¬
griffenen Märchenbrunnen infolge des kaiserlichen Emipruchs
anders zu gestalten und war — ebenfalls einmüthig — der
Ansicht, daß weder nach dem Gesetz noch nach dem s. Zt. bei
Uebernahme der Straßen abgeschlossenen Vertrage die Auf.
jstellung der Brunnen von der Genehmigung des Kaisers ab¬
hängt . Da das Schreiben des Polizeipräsidenten keine de-
ffinitive Weigerung der polizeilichen Bau -Erlaubniß enthielt,
.sondern eine Abänderung des Projektes anheim stellt, bechloß
bis Deputation , dem Magistrat zu einpfehlen, dem Polizeiprä¬
sidenten mitzutheilen, daß eine Aenderung des Projektes n cht
beabsichtigt wird und den Präsidenten um eine definitive
Aeußerung darüber zu ersuchen, ob er die B a u e r 1a u b n i ß
ertheilt oder verweigert. Für den Fall der Verweigerung be¬
schloß die Deputatton , den Magistrat zu ersuchen, gegen den
Polizei -Präsidenten die Klage auf Ertheilung der Bcm-Er-
laubniß beim Oberverwaltungsgericht einzuleiten.

* Berlin , 3. Oktober. Drei Füsiliere vom 3. Bataillon
des Regiments Nr . 86 (Königin ) in Svnderburg verübten,
wie dem „Lok.-Anz." aus Flensburg berichtet wird, in der
Nacht in der dortigen Kantine Einbruch. Sie erbeuteten circa
ülOOO Mk. Baargeld und flüchteten alsdann . — Das „Berl.
Tagebl ." berichtet aus New-York: EmmaGoldmann
will heute in Chicago wörtlich den närnlichen Vortrag halten,
cher Czolgosz nach dessen Geständniß zum Attentat auf Mac
Kinley aufreizte. Die Versammlung wird von der Polizei über,
wacht werden.

* Kiel, 3. Okt. Die Besatzung des aus Oüasien zuruckge¬
kehrten Kreuzers „Gefion", 300 Offiziere und Mannschaften,
ist gestern Abend von Wilhelmshaven hier eingetroffen. Die
'Heimgekehrten wurden von Kameraden und Angehörigen auf
dem Bahnhofe begrüßt und marschirten unter Voranttitt eines
Musikkorps nach der Matrosen -Kaserne.

* Neapel , 3. Okt. Dem Dampfer „Bayern ", der den
Sühneprinzen nach China zurückbringt, wur ^e der Aufenthalt
im Hafen von Neapel n i cht g e st a t t e t. Er dampfte gestern
Abend weiter. ~ ™ .

* Madrid , 3. Okt. Es sind zwischen den Städten Be.ar
und Candelario ernsie Reibungen  ausgebrochen, we l
Candelario der Stadt Bejar das Wasser abschneidet. Die Be¬
wohner von Bejar zogen gegen Candelario , tödteten viel
Vieh,  zündeten Landhäuser an und beschossen die Bürger v n
Candelario , die sich verbarrikadirt hatten . Die Letzteren hat¬
ten vier Todte, Kavallerie ist nach Bejar abgegangen.

* Brüssel , 3. Okt. Ein Enkel Krügers ist hier emge-
troffen. Derselbe ist Träger wichtiger Depeschen von B o t h a
und Schalk Burger.  Diese Dokumente betreffen du
Korrespondenz zwischen Kitchener und Schalk Burger . Auch
befindet sich darunter der K r i e g s p l a n, der augenblrcklrch
zur Ausführung gelangt. In dem Telegramm heißt es : wie
Lage der Buren fei niemals besser gewesen, als gegenwärtig.

— Unter den wegen der Pest inNeapel  zurückgebal«
tenen Quarantäne -Passagieren befindet sich auch der Lber-
bürgernreister von Brüssel, de Mot.

* Johannisburg , 2. Oktt Die Engländer erschossen den
ehemaligen transvaal 'schen Staatsanwalt B r o e ks ui a.
.(Der Genannte soll den Vermittler zwischen den kämpfenden
Buren , Dc. Leyds in Brüssel, und dem neulich in London ver¬
hafteten Dr . Krause gespielt haben ; er wurde deshalb wegen
Spionage und Hochverrats zum Tode verurtheilt . Dies Ur-
theil ist jetzt vollstreckt wordem)__
Verlag und Elektro-Rotattonsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstatt EmilBommertin  Wiesbaden Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton : Wilhelm J o erg;

»für den übrigen üheil uno Inserate : Wilhelm Herr;
sämmtlich in Wiesbaden.

Hinweis . Das Bankgeschäft Carl Heintze,
Berlin , hat der Gesammtauflage unserer Zeitung einen
Prospekt über die IX . BerlinerPferdelotterie , deren Ziehung
am 11. Oktober 1901 stattfindet, beigelegt, worauf wir
unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.

TS/alhalla-jfieater. 1
Heute Freitag:

RauchfreierElite-Aliend.
Sämmtlich« Artilien ttt ihren Glanzleistungen.

Verstärktes Th -aterorchester.
DaS Rauchen 281/129

Ist an diesem Adend nicht gestattet.

Tan;-Uuterricht.
Beginn meines Haupikursus 6811
Montag, 7. Oktober, 8 2̂ Uhr,

im ©anle „Zu den 3 Königen ", Marktftraße 26.

Mm  Schwab , jpmei’lifrg 16, jaden.
Honorar IS Mk in 3 Raten, »utbildung unler Garantie.

Großer Möbrlverkanf
221, Marktstratze 221.

All- Arten Möbel , » ettrn und Polft - rwaarc « gut und billig.

Mayer,
Mödcllager u. Schreinerei . 6621
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Schriftsetzer. Z
I . Werk- u. Katalogietzer(anti¬

quarisch), mit prima Zeugnissen,
sucht andern,. Stell. Off. an Con»

" eichstr. 16, vt.

TAjt . DaOeckir gef.
6824 » ebrüder Bcckel.

Monatmüschen
qemcht Seerobenstr. b, 1 l. 6830

Biö -l. Zemmer zu veruaetv.
Hermannstrafie 15. 3 1. 6628

jniißc ifnte 8öJ ; Ä «kü=
frraste 4 , Metzgerei. 6627

Moimtsftnsr
für Morgens u. Mittaqs je 1—2
Stb . ges. Wöridstr . 11, 1. 6619

1 Nädniädchen und 1 Lehr¬
mädchen gesucht.
6812 Goldaasse S.

Ei» Fuhrkuewt geluchi.
6814 Aarstraße 6.

E>n Fuhrknccht gesucht.
6815 Hchwaldacherstr 47, 1.

Geschäflshaus
in centraler Lage unserer Stadt,
sür Bazare rc. passend, zu ver¬
kanten. Näheres
6808 La aaaffe tt St.

Gin Aehpilischrr
entlaufen. Äbzugcben gegen Be¬
lohnung 6807

Herdcrstr . 15,  t.
Wohne jetzt 6806

tzermannstr . 22.
HriiJif . Ofensetzer.

Für eine» klenien Haushalt
(2 Personen) wird kleine Woh¬
nung gesucht, inügliwst abgeschl.
2 Zimmer u. Küche nebst Zuvehör.
Ofiertcn bitte Kaiser Fricdrttl»
Rina 88 v . 6620

Verkäuferin in E-igarren-
geschätt gelucht. 6623

Näheres im Verlaq.
Ausländ. Herren finden Logis.

Bleichstraste 35 . 6800
Mavlines Zimmer zu vermieth.

Frankenstr. 23, Bh., 2 r. 6795
^. chön möblirics Zimmer jungen.)
öv zu vermictben. 6826

Nah. in der Exped. d. Bl.
Von Privat auf hiefige

Objette auszuleihen 6825
m. 40060 «>

50 — 75000,
aufsLand Mk . » - 4000
Bankgelder in jeder Hohe.
60‘Vo der Taxe ä. 4—4V2°/o
durch die Hypolh.-Agentur
6 1V»gn r . Hartingstr. 5

Glz

Geschäfts -Eröffnung. W’iesbaden-Langgasse8.

Cnocolade.
Cacao.
Ttaee.

Zncierwarei!
Confituren.
Bisenits.
Cakes*

Bonbons.
Praline.

Bonbonieren.
Atrappen,

[ielfaeben Wünschen meiner verehrten Kund¬
schaft von Wiesbaden u. Umgegend entspre¬
chend, eröffne ich am 4. October d. J. im

Hause Langpässe 8 ein Zweiggeschäft , in
welchem meine langjährig erprobten, allgemein als
vorzäglich bekannten Marken in nebenstehen¬
den Artikeln zu aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf gelangen.

Streng reelle Bedienung ist mein Haupt-Prinzip.
Gefl. Versuche erbittend,

6810 Hochachtungsvoll
Carl F . Müller , Chocoladenhaus.

Gleiche Geschäfte in Frankfurt a. M„ Hanau,
Ofienbacb, Mainz, Giessen, Aschaffenburg etc.

Unser

Junge Leute lönncn
stelle erhalten bei Ü Ohler, West-
endstr. 10, Hth. 1 St . 6631

Möbel-, Betten- und Polster-
wiwren-Gcschiist

verlegten wir von Marktstraße 26  nach 6809

20. Wellritzstraße 20.
E " Schöne große Ausstellungsräume.

Joh . Weigand & Co.

NB.

Glücks-Offerte.
Solange Vorratd reicht offeriere für den Preis von 10 Mark

Königstierger Geldloos
Öucdlinburger Pferdeloo«
Frankfurter Ansstellungsloos
Berliner Pferdeloos
KönigSbcrger ThicrgartcnlooS
Berliner Feuerlvehrloos
Meißner (Seldloos

Nach Auswärts Porto und Listen1
O „ ptkollekte 3 8t » di8vil.

Hauptgeschäft Kirchgass« 60 . Filiale eUritzstraße S.
Heute fiel auf No. 87644 wieder ein Pserd in meine Collekte.

Bekauntmachrmg.
Freitag , de» 4. Oktober er ., Mittags 12  Uhr

uerdcn im Pfandlokale, Rheinischer Hof, Mauergassc 16 dahier
1 Pianino , 1 Büffet, 1 Lpiegelschrank, 1 Kleiderschrank
1 Consol, 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode mit Mar
morplattc, 1 Sopha 1 'Nähmaschine. 0 Bilder , 3 Ltühle
1 Damensahrrad, 50 Pallete Kaffee, 1 Schwein, 1 Pferd
und l Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Lersteigerung findet theilmcisc bestimmt statt.

5817 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekenmtttmchzmg.
Freitag , den 4 Oktober d. Mittags

12 Uhr werden im . Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

1 Bertikow
gegen baare Zahlung öffentlich zwangweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1901. 6816
Schröder,

Der 'ihtsvollzieher

Bekanntmachung

Freitag , den 4 . Oktober l » 0ll , Nachmittags
1 Uhr werden in dem „Rheinischen Hof" Mauergasse 16
dahier

1 Bertikow, 1 Consolschränkchen, 1 Nähmaschine und
51 Flaschen Cognac

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Oktober 1901. 6818

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Arten Möbel . Betten . PianinoS . 10St

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dal. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungenunter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WdelliaMlUlg, GaldMe 12.
Taxator «nd Auktionator . — Telephon Nr. 5» 8.

* Wiesbaden , 3. Okt. Auf dem heutigen Fruchttnarktgalten
100 kc Roggen— M. MS — M. Hafer 100 kg 14 80 M. bis
15.- M. He» 100 kg 9.80 M.  bis 1t.00 M. Stroh 100 gk
6.40 M. bis 7.20 M. — Angefahren waren4 Wagen mit Frucht
und 8 Wagen mit Heu und Stroh.

33 WeUritzstrahe 33.
.

'S d 2SK-,
-r, i ~y.' * -qM

uanMMnP,
Heute und morgen

Großer Fislü-Veŝaus.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten Schellfisch, groß 30, mittel 25, kleine 20 Pf..
Feinsten «önbtiau, im ganzen Fisch 20 Pf.,
Feinsten Seehecht, im ganzen Fisch 25 Pfg.,
Lebendfr . Fiusthecht, Tafelzanver 70 Pf..
Rothzungen von 40 Pf. an, Seezungen, Steinbutt.

Hcilbntt , Schollen, Merlan , Knurrhahn,
Barsch re- billigst.

gebackene Fische.
Bücklinge. Sprotten , Flun-

? ( der«, geränch. Aale , Schellfische,
} Lachsheringe , Lachsaufschnitt re-

l Holl . Vollheringe,\ Siomarckheringe,Rollmops,Sardinen,
llfllf / Anchovis,Aal l» Gelee, HeringinsSrlee,
jlHUV j Kratheringe , Sratschellstsche. Ueun»

/ äugen . Delteatetzhertnge in verschiev-
' Saure « , marin, geringe etc.

Oelsardinen, Kronenhummer, Caviar.
Engroö -Niederlagc von:

Ochsenmaulsalat und Tafelobst.
Beste Bezugsquelle für Wirtheu. Wicderverkäuser.

¥3"  Prompter Versandt nach Auswärts . "W*

Ehler WirMem lifd)€ on[Btti
Willi . Frickel , 68 32

WeUritzstr . 33 . Telepho », 22 i4
Auf Firma u. Hausnummer bitte zu achtens

k
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Die Verlegung
meines

Tapeten- u. Linoleoi
nach

Kirchgasse 54
zeige hiermit ergebenst an . 6762

Sutius Bernstein.Telephon 2256.

garaniirt
wasserdicht

Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,

E£

fl Von den Reise
zurück.

Di *. Älth &use,u jltf.  Aimause , m
M Marktstrasse 9, I . M
fl 6793 jfl

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren , ein leicht ge¬

brauchter Stoßkarren , zwei Leitern.
Verlängerte Bcrtramstratze bei
Kaiser. _ 6784

Portemonnaie verloren
Schwalbacherstr. 47 , I . 6788

von Mk . 1 .50 bis SSk . K. — per Meter,
sowi e siim mtliehe Arftkel zur Krankenpflege empfiehlt

*“ * ” ^ J1  und Artikel
'• Uiiiv oivuiuiviivuv zii utivvi uu . avi aunou jiuogo c LIJ

Chr . Tauber, Kirclig &sse 6.

6730
zur Krankenpflege,

Gebrannten Kaffee, täglich frisch geröstet, per Pfd. 70 , 8V , 90 Pf .. 1.—.
1.80 —1.80 Mk .. besonders empfehlensmerth Ir» Menado,

Liberia , riesengroße Bobnen, per Pfv . nur 1.20 Mk., I» lU-Raffinade » 4 Pf .. Reis per Pfd.
12 . 16 , 80 bis 40 Pf ., Nudeln per Pfd. 20 . 24 , » 0 , 40 , bis 80 Pf .. Sa Mehle 14 , IC,
18 und 20 Pf ., Hafergrütze 24 und 30 , Maccaroni per Psd 25 , » 0 , 35 , 40 bis CO Pf.
Ia Petroleum Ltr. 16 Pf .. Neues Sauerkraut 10 Pf ., 1» wcitze Kernseife 24 , hellgelbe
23 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd. Abnahme billiger, Neue Häringe 5 , C, 8 , und 10
Pf ., Rollmöpse , Sardinen , Bismarck -Häringe stets frisch, Neue Linsen 12 , 15 , 20 , 28 und
35 Pf ., Bohnen 14 und 18 Pf ., Erbse« 15» 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Haybach.
Wellritzstratze 22 . Tkelefou 2187 . 6222

Für Wöchnerinnen und Kranke

Knrsreindtti
in gesetztem Alter , Privatier,
wünscht mit einer gebildeten

häuslichen hm
in Correspondenz zu treten . Ver¬
mögen erwünscht. Annonym wird
nicht berücksichtigt. Gefl. Anfragen
unter A B. 10O an die Expedit,
dieses Blattes . 6783

Grotze Ersparnitz im Haus¬
halt mit

Wasserdichte Bett -Ein¬
lagen von Mk. 1,50 bis
Mk . 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einuehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
lAhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Beste Waare.
fiirchgasse

6 .

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fieber -Thermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Chr T«iub6P Artikel zur  iô nKvnMgs.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Gesundheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stissfurter Salz , Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 6790

Biiiigste Preise,
Telephon

717.

zum Wurzen
der Suppen , Saucen , Ge¬
müse, Salate u. f. w. , ebenso
Maggi ’s Gemüse u Krast-
fuppen u. Maggi 's Bouillon-
Kapsel «. Soeben wieder eilige»
troffen bei: Gebrüder Tor « ,
Colonialwaaren , Delikatessen, Ecke
Wörth , n. Jahnstraße . 650/102

Junger Mau » , im Schreiben
und Rechnen bewand., sucht für
Nachm. Besch, irg . w. Art . Zn erf.
u . 8 . M. in d. Exved. 6783

Vorzug! Tafelklavier b. zu vk.
Bebr >ich, Nathbansstr . 11. 6805

Für ein braves Mädchen,
lö ' /z Jahre alt , Stelle gesucht.
Nachzusragen Bormittags ^ Herrn-
garteustratze 5 , 2 r. 6801
AAeUritzstr . 31 , 1 in. Z. m.

Pens , zu um,_ 6799
Eni brav, nicht. Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 6796
_ _ Schwalbacherstraße 47 , 1.

Ein großes, leeres helles Zim.
mit Keller an einzelne Pers . z vm.

M . 12 Mk. Platterstr . 20, 2 r . 6803

Geschäfts-Eröffnung.
Erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich in dem alten

Pfarrhause , Fricdrichstratze 30 , III Treppen eine
Schuhmacherei,

sowie auch ein

Maaß- und Reparatur Geschäft
eröffnet habe.

Bestellungen erbitte per Postkarte, welche dann abgeholt werden

Wilhelm Schaf,
taubstummer Schuhmacher,

6703 FriedriÄstratze 30 , 3 Treppen früher „altes Pfarrhaus " .

GkjWsrrössiMg il.CiilpfklKW.
-♦-

Hierdurch erlaube mir, meinen wcrthcn Freunden und Bekannten,
sowie einer verehrten Nachbarschaft und Publikum ergebenst mitzutheilen,
daß ich mit dem Heutigen in dem Hause

Wörthstraße 1«
eine

Brod- unk»Jembäörerei
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch prompte, gewissenhafte
Bedienung dlle meine geehrten Abnehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu
stellen. Indem ich noch höfl. bitte, mein neues Unternehmen unter¬
stützen zu wollen, zeichnet

Hochachtend

Gustav Machenheimer jun., «
6792_ Bäckermeister. _

Restaurant Zum Kochbrunueu,
32 Saalgasse » 2.

- Empfehle bürgerlichen MittagStisch zu 60 . 80 Pf .- u. höher,
ff. Biere , reine 'Weine , prim « Apfelwein.

Dchiln möblirt « Zimmer mit und ohne Peiifion.
906-_ Besitzer Karl Emm ernaann

Kinder - M

Molkerei ft. Scharmann,
Michelsberg 15.

Telephon-Anschlutz 897 , m„
Mohnungs-Mechjel.

Verzogen von Sedanstratz « 13 nach

Hellmundstraße 54.
Wilhelm Boes,

9_ Schuhmacher-
empfiehltRegenschirme |üt  Äf """

nur eigenes Fabrikat, in jeder Preislage.

Wilhelm Reaker, | öiill»tmuiflljr. 6.
Ueberzichcn. — Reparaturen 5916 ' 5654

❖

♦
♦♦

Tanz - Unterricht.
Hierdurch erlaube ich mir, geehrte Damen u . Herren

darauf aufmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt- und Extra-Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch alljährigen Besuch der HochscWk des Bundes
Deutscher Tanzlehrer ist es wir ermöglicht, alle Neuheiten
aus dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu bieten.

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum und
hochgeschätzten Vereinen zur Einstudiruiig von Costüm-
und Nativnaltänzen bei Festlichkeiten und Bällen.

Gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Hellmuiidstratzc 4 , gern entgegen.

Unterrichislokale: Privat -Unterrichts -Saal Wellritz-
stratze 20 , 70 Ouadr.-Met. groß.

Diplome dir Hochschule zu Hannover «ud
Frankfurt a. M.

Hochachtungsvoll

Anton TDeller,
Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer und Balldirigent

der ersten Vereine Wiesbaden.
KB . Gleichzeitig gestatte ich mir , einem verehrliche«

Publikum nochmals anzuzeigcn, daß ich vor zwei Jahren
den Tanzunterricht des Herrn Rob . Seid übernommen
habe und bitte ich, das gleiche Vertrauen , welches gen.
Herrn erwiesen wurde, auch ans mich übertragen zu
wollen. 6359

♦

Westfälische
Amt - »auf leiiißarheiei

38 Orauienstrahe 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrot » und Elberfelder Maugbrod.
Niederlagen bei: 4012

Tb . Büttgen . Friedrichstraß- 7. Guft . Koch, Westendstraße 3.
Wittwc Fcllcr , Goldgaffc 18.
Phil . Nagel , Neugaffe 2.
Wittwe Pcupclmann , Ecke

Schachtstraße n. Steingasse.

Carl Witzel , Michelsberg 9a.
Ang . Bresch , Ecke Bülow- und

Noonstraße.
Carl Menzel » Emserstraßc 48.

7841 P atentö 6tC >erwirkt
Ernst Franke, b£ E3Ku

große 35 — 40 Pfg.
mittel 28 Pfg'

'? kleine 22  Pfg.
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackung eintreffend. 6794

Ad « if Maybach,
Wellritzftraire 22 . — Telephon 2187.

Telephon 453. Telephon 453.

Geschäftsverlegung u.
Empfehlung.

Meiner werten Kundschast zur gefälligen Nachricht, daß ich mein
Geschäft von Cllenbogengasse nach

Nerostraße 34
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle zu billigsten Preisen:
Feinste lebendfr . Angelschellfische in allen Größen

von 30 Pf . an, Cablia » von 40 Pf . „n
Limande ,̂ Scholl «« , Merlans . Heilbutt , Zander,
Hechte, « laufelche, Rheinsalm , Elbsalm , Lachs-

forellen , Steinbntt , Seezungen , leb. Aale,
Schleien , Karpfen , leb. Hummer , Ostender Anstcru,

sowie alle geräucherten und marinirten
Fischwaaren.

6797

Soh. fäolter 7ßju)e,
FischhavdlunK,

Wer « strasse S4
_ und täglich auf dem  Markt.

•9

Frische Teltlmr Usllicheu
c . « « vir « !», B 'smarckrina 86

6213

9

O - Hecker,
37 Bismarckring 37.

IPaÄetots , «ffaquettes , Capes*
schöne Neuheiten, empfiehlt billigst 67&1

Ecke Ellenbogen - und Neugaaee,
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Junges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Zimmer u.
Küche. Gegend Walkmühle und
Emserstr. Off. u. K. W. 6236
an die Exped. d. Bl. erbet. 6236

Venrttethungen;

HLermannstr . 3, 2. St . l. er.
hält an ft. Wann für 10 M.

wöchentl. Kostu. Logisa. gl. 6048

Schlafstelle billig zu vermicthen.
6603  Hermannstr . 15 3 l.

Nll ein Pferd, sowie
^tUUNiliz kleiner Wagenplatz
gesucht. Nah, im Gcn.-Anz. 5152

L^ ahnstraffe 17 » Gtds., Front»
spitze, möblirles Zimmer an

jungen Mann gleich zu verm. 6146

^Lchwalbaeyerstr . 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Vordcrh 2 St . 5666

fe 45 . 2. r., möbt. Zim.
mit Kost zu  verm. 6656

KapeUenstr. 3 I. Et . elegl.
möbt. Wohn» und Schlafzimmer
zu vermiethen. 6704

Staliun«, jager-und
Mettliume

sof. zu vermiethen.
straße 40, 2 lks.

Näh. Albrechb
6570

5 Dimmer.
Ü C11  CS'i 1%3 1 ^edanstraße5 ün heizb.Souterain^

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
cT̂ ahnstraste 20 schöne5 Zim.̂
i\ ) Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Ölt . zu verm. Anzu-
fehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parter. _ 5454

Nicolasstratzc 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
evrmiethen. Näh. „Hotel Reichs-
opst", Nicolasstr. 16. 5158

Solms ^ LL 'i
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
ftraftc 31 , Part.  4968

_ 4 Zimmer
$! }7cl)U'trafte 17 , 4- und 5.
w » Zimmer-Wohn. zu vcrmieth

elegant möbl. Zimmer frei. 6705

Metzgerglljse0̂,2.
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill. z. verm. 6116
_ Maucrgasse 14, 1. St . l.Ŝ ui1—2junge Herren schön

l möbl. Zimmer z. vm. 6468
Scdönfelv , Marktstr. 11.

LogiS , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577

_ Oranienstr , 3, p

Oranienstr 3,1
erh. 2 sol. Leute Logis. 660

Ein eins, niövl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
>H> ömerberg 28 ^ L Etage

links möbl . Zimmer zu

raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Vrdh . Part . 3898
f Wer Darlehenod.Hypo-

WC -IU ♦ thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8(  Co ., Hannover,
_Heiligerstr . 270 118/111

Wer ffi Vertretungen
lohnend Reiscpostensucht,schreibean
H. Bittner SS  Co , Hannover,

_ Heiligerstr.  71 . 119/111

links
vermiethen.

Näh. daselbst1. Etage.

Aorkstr. 4
1. Trage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okrb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.

» Zimmer.

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p.5018

/Line schöne Wohnung, bestehend
42- aus 3 Zimmern, Kücheu. Zu¬
behör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter den Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraße104,
_ a Zimmer.

6 » 2 Zimmer
u. Zub., Stallung für zwei

Pferde zu verm._ 2097

Schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Kabinet und
Keller an anständige Familie
so fort zu beziehen Platterstr.4. 6722
HUZchcinftrafrc 44 , Stb. Mans.«

Wohn. 2 Zim., Küche, 1 Kell.
zu vm. Näh. Vdh. Part . 6752

. (Achwalbacherstr . 55 » Vrdh.
eine fr. Fronlsp. von 1 Zim.,

Küchet 'c. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Oktbr.
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665

Dotzheim» Biebricherstraße2,
Wohn. v. 2 Z. u. K., Stall, Scheuer
zus. od. einz. sof. od. sp. z. verm.
6259_
_ ^ Zimmer . _

zu ver-
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713

^Ki) oritzstratze
schäftslaae.

Gilt Uimsalök
HĤ iedstratze 4E/A" ist ein Rimmerl

a. d. Waldstr.
ist ein Zimmer an 1 od. 2Pers.

auf 1. Okt. o. späterz. vm. 6119
HUIömerberg 10 ist eine kleine
*** Wohn ., 1 Zim., Kch. u. Keller,
a. ruh. L. z. vm. a. 1. Nov. 6663

Ein großes leeres Zimmer,
event. auch möbl., z. verm. 5704

Seerobenstr. 25, H. 2. St . r.
Leeres Parterre -Zimmer an

anst. Persorz zu vermiethen.
6224_ Walramstr . 11 ,

Kiödlirtr Zimmer.
rbeiler erhalten Schlafstelle
mit und ohne Kost Atbrecht-

straße 37, H. 1._ 6711
und junge Kanfleute
erhallen ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa-
inilie Bleichstraße3, 1 St . 5410
^Ittlücheruraiic6 1. l. Mövl. Zim.

m. Pension ev. Piano zu ver»
miethen._ 5595
^lliiicheriirage 6 11 , Ein junger
->̂ ' Mann o. best. Arbeiter kaun
Theil an .einem Zimmer mit Kost
haben._6594

®. gut möbl. Zimmer an einen
ansl. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Hth. part.
erhalten Lost und

Klütl Logis Friedrich-
straße 47. Brdh. 2 l. 6354

E,n möbl . Zimmer zu verm.
Hermannstraste4. 2 ^ 6751

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zlmmerwohl,ungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl, 2669

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren schneide r-Maast-
gcschäft oder Obst. u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sosort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl,_5462

Werkstätten etr.

Für Magazin
oder Stallung

ist ein passender Raum abzugeben.
Näh. Friedrichstr. 45, i. Ld 6750
Körner,kratze 0 . 1, zwei

Keller, ca, 50 Quadr.-Mtr.,
zu vennielbe»._ 6534
ö̂ erdcrstr. S> helle Raume, als

Langer o. Werkst,, IN. o, ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

. .3872
Für Kutscher. Stallung für

2 Psccde, Remise, Fuiteraum und
Wohnung auf. 1. Okt. zu ver¬
micthen. Hcrdcrstr 26p. 3854

^aupiipdi,
nicht zu klein, bis 100 Ruthen groß,
im Osten der Stadt gegen Casse
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Lagcplan und Preisangabe unter
M. S. 100 betörtet di« Expedition
dieser Zeitung. ->188

6425
Dömerberg 30 , 1 Tr. r., erh.
Kt 2 brave Mädchen od. reinliche
Arbeiter s schönes Logis. 6613

Eine heizb . Mansarde auf
. Okt. zu vermieihen. 6612

Römerberg 30 Ir.
5543 I Frdl. Zimmer mit 2 Berten au

2 anst. jg. L. m. od. o. K. a. 1.
Okt. z. vm. Roonstr.22, B. P . 6374
HAAoonstratze18 , part. leeres

Zimmer, monail. 14 zu
vermiethen._ 6529

Einfach möblirles Zimmer vill.
zu vermiethen. 6228
Seerobenstr. 11, 2 Hlh., 2 St . r.

Zwei bessere junge Leute erhalt.
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Schön möbl Zim . zu verm.
Walramstr. 17, 2.  6352

Walramstratze 37 , pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Lin anständiger junger Mann er-
1 hält Kost und Logis. 6311
Walramstr. 13 ptr. s-peisewirtsch.

2 gut niiA. Zinnner
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp. 55 38

Ladern_
7 , gute Ge¬

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinbung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das. i»i Bür. 88 30

Dotzheim,
Ecke der Wiesbadener - und
Gartenstr ., ist ei» Laden nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Colo„ialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres 6195

Obergasse 20.
Schöner

Ladenn. MeilWim
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Suche Nähe Wiesbadens
ein kleines gediegenes
Landhaus

m. Gas- u. Wasserleit., ca. 1
bis 2 Morg. Garten, sowie
ca. 4—6 Morgen Wiesen-
terrain, am liebstenm.Obst¬
bäumen. Pr ca 25000 M.
Off. u. No. 535 an G . L.
Daube & Co ., Köln.

ankcrebil, ■Wechselt!iscont, Be¬
triebs- u.Hypotheken-Kapitalrc.

streng disret in jeder Höhe. 4123
W. Hirsch Verlag Mannheim.

Die berühmte Phrenologin
durch Kopf und Hand,

wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12,1 r.,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141

AWeits-Nachweis. |
Anzeig in für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

Stfcllen-Gesuche.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_Mauergasse 12, 2 St . r.
Verein für unentgeltlichen

37

Lüchiige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus»oder Spiel-
waarcn. Off. unt P . 8. 501 an
die Exped. d. Bl._ 6555

Schlosser übernimmt das Feuern
von mehreren Central- Dampfheiz¬
ungen über Winter bei billiger
Berechnung. Näh. 6683

Römerberg 39, 1 l.
Pcrf. Büglerin sucht noch Kund.

6691 Dotzhciiiierstr. 8, M.
Tüchtige Schneiderin lucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2.  Et.

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L.
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

Offene Stellend
Männliche Personen.
Tücht Hausbnrschen sucht

für dauernd 6696
E . M, Klein , Kl. Burgstr. 1.

^V^ *" E' ^ ch" eider sosort gesucht.
G. Koch. Westendstr. 3. 6/01

lm Rathbaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung für Männer

Arbeit finden:
Küfer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Hotel-Bursche
Kupferputzer

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Bau Schlaffer
Maschinist— Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Landivirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

rNerschneUu.billigStellung
Ivwill . verlange per Postkartedie
Deutsch« Vakanzenpost Eßlingen.

Mädchen heim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindel zärknerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

_ !*• Oeisser , Diakon.
Weibliche  Personen.

Monarsmädchen gef.
6713_Seoansplatz 9 2 t.
HllonalSsrau oder Mädchen ges.

6700 Sedansir. 10 H. 1
Für einen kieinen Haushalt wird

ein junges

Mädchen
zu einem kleinen Kind sofort ges.

_ Mauritiusstr. 8 1 l

Zm» jOisfulittn
eines Kindes wird für Nachm,
ein zuverlässiges Mädchen
gesucht.  Näh . Erpedt. d. Bl.

AcllereS tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 6677

_Römerberg 33, 2.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße9, im
Laden._ 6487

Ein braves Mädchen gesucht.
6512_ Sedanstraße 1,
Lehrmädchen für Damen-
~ Confektio » gesucht.

I . Metz-Ries,
6776_ Kl. Burgstr. 4,_
FL in tüchtiger Kutscher gesucht.

August Ott,
6765_ Schiersteincrstraße.

Ein lrästiges, iolites
Mädchen

zum 15. Oktober gesucht.
6771_Schulgasse 2, 1.

Arbeitsnachweis
für Fronen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Ubtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauei,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laiifinädchen

sucht.
Hauöbursche zuin 1. Okt. ge- t Gut cmpfohieile Mädchen erhalten
cht. Lu>senstraße 37. 6684 sofort Stellen.

Zirnger Schreiber gesucht
>489 Laaff , Rechtsanwalt.

«llklit flti-
an Gastw. ,c. Vergüt, ev. M. 250
Pr. Man. u. mehr. H. Jürgenfen
&  Co » Hamburg._ 117/111

Tüchtige Eolporteiire
sucht bei hoher Provision 6028

H . Faust , Buchhandlung,
’Schulgasse 5._

Aller Stelle sucht verlange unsere
„Allgemeine Vakanzenliste".

W Hirsch,VcrlagMannhtim.

i
«chrliug ans achtbar,Fam.k, alsbald bei mir einte, ffi.
M . Klein» Kl.Burgstr. l .Co-
loniulw.' U.Dclic.-Hdlg. 6698I

Vuchbtiiderlehrling gelucht.
6638 Adolfstr. 6, Buchbinderei.

Ubtheilung II.
A. für höhere Berufsarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Holet- u. Restauralionsköchtnnen,-
Ziuimermüdchen, Waschmädchen
BeschileßerinnenU. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sriulein»

Couditor-
«77« Existenz.

Tüchtiger Fachmann, welcher ge¬
sonnen ist, Condltorei einzurichten,
kann per sofort Eafö und Bodega
bei sehr bill. Miethe übernehmenj
Offerten h.  O . Hauptpostlagernd.

er-
Sttinnrc liiörn
(keine am Platze) verbunden mit
feinem W-in-Restaurant, per sofort
bei sehr billiger Miethe zu übet
nehmen. Offerten unter K. 84
Hauptpostlagernd. ,6773

Rur für Damen.
Karteudeutertn.

Sicheres Eintreffen jeder Ange
eg-nh-it . 529g

Hellmundstraste 40»
._ 2.  Stock rechts.

für Rrklitn:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heercse «stellung.
Speciell: 5564

in Spind paffend, mit sämmt-
lichem vorgeschriebcnen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Kical. An;,
Ecke Luisen- und Schwalbacherstr.

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher,
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

5792

Ko üßehinaslhinen
reparirt schnell und billig

Ph. Krämer,
3 Wcbergaffe 3.

In wenigen Tagen
Zishung 12., 14 ., 15 .,1S.0cfoiier
Allerli . genelunigt 183150  Loose.

Königsberg
Geld - Lotterie

I (MCPh äl  P° rtou.ListeI
LUUOG d Ö 80 Pf . extra.

I 6240 Geldgewinne, ohne Abzug Mk.

Haupt -Gewinne:

50 . 000 a20.000 m
1 5 5 000 » 5 000 ^
1 k 3 00 « , 3 000 M.
2 k 2 000 . 4 000 M
4 k 1 000 - 4 000 Ji
10 k 500 , 5 OOO M-
40 k 300 - 12000 M
60 k 200,12 OOO Ji
120 5 100 »12 OOO M.
200 k 50 - 10 OOO JH
800 k 30u.20, 19 OOO
5000 510 ii.6 <34 OOO JH.

| Loos-Yersand durch Sensral-Deblt:Lud.Müller&Co.
Berlin, Breitestr. 5.

N Te1a<T .-Adr.; GlOnkamüllop. ff-—
In Wiesbaden : Carl
Cassel , Kircbgasse 40. F.
de Fallois, Langgasse 10.
Joh. Stassen . Kirehgasse
60 und Wellritzstrasse 5.
Th. Wächter, Saalgasse 3.
Moritz Cassel, Langg . 6.

Kaiser-Dlmorama.
Mauritinsstrafie 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 29. September bis 6. Okt. :

Die
Bestattungsfeierlichkeiten

Ihrer hochsel. Majestät der

Kiiftki » Fkikdrilh
in Eronberg und Potsdam.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 1b Pfg

Abonnement.
In 10 Minuten

sind alle Hautun-
reinlieiten ver-

schwunden, blendend
reine, zarte Haut beim
Gebrauch von Dr.

Knhn's Edelweist -Creme u.
-Seife . Allein bei: O . Sicbert,
Piarktstr..U .Bcrling , gr.Buigstr.,
Drog. SanitaS , Mauritiusstr.
Löweuavotdeke , Langgaffe. 4128

(Bei:nimm r
• (20o/o

Bei Zahnschmerz yffi“
nur „Kropp ’sZ ah nwatte“

(20O/oCarvacrolwatte) ä Fl. 50 Pfg.
Zu haben bei Herrn Apo¬

theker Otto Siebert , Marktstr 5.
Germania-Drogerie, Rceinstr . 59.
H, Zboraisky, ßhmerberg 2/4,
Centrat-Drogerie,Friedrichstr .16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

,, Berling, gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen“ _ 650/30

Herrschaft!.Villa
Uhlandstr . 18,

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmnndstr 35 , pari.

r Dr.
Oefker’s

Backpulver 10 Pfg.
Vanillin -Zucker lOPfg. |Puddingpulver 10,

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
nnd Drogengeschästen je¬
der Stadt . 335/471
Dr . A. Oetker. Bielefeld.

jKngros:Carl Dittmanu .ll
Wiesbaden.

tc .tue Büglerin empfiehlt sich in
u. außer d. Hause. Jahnsir 16.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockcnlegcn feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße6. 022

Hochachtend
Ädolph Stamm.
Minna Bouffier,

Bleiclistr . 23 , I. 8t .,
Pianistin u. Organistin d. engl.
C. ertheilt Unterr . in Gesang,
Klavier , Harmonium u. Orgel
Spreehst . 12'/z—3 6000

Strümpfe»
6536

werd. neu«
.angestrickt

älicbergqfft 49, 1.

Parquclbödcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647_ Blatlerstr, 2_

Guten Wittagstisly
50 Pfg. Luisenstraße6, Gartcnh.
Rupp _ 5979

werben in ge»
schmackv. Aus¬

führung angefertigt. Hüte von
50 Pt. an schön garnirt. 725

Kir chhofgaffe 2 . 3 St.
Sämmtliche Putz¬
arbeiten w. schnell

—  u . billig angefert.
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

piitziubkücn

Arliriltr-Wiisilic
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. ' 3942

w. Glas. Marmor-
Alabast., som. Kunst-

gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luiscnplatz  2.

Geliittet

Weiß-, Knut- n. Golii-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. ll . 2. 6756

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 8706
Scdanstr . II , 1. St . b. Pfeiffer.

Costümej. Arr sow. sonst. Näh»
arbeiten werden angeiertiat. 6426

Hclcncnstr , 12 . H. 1 r.
Waschen u.

Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermannstrnßc 3,
Hth. 1. 6476

Köüigl.Thrater.
Ein Viertel 2. Parquet, D,

8. Reihe Mitte für die Saison zu
vergeben. Moritzstr. 68 p.  6697

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme eine»
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2ü73 an Exp 298»
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He.ren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5363

Adolfstraße 5 ,
_ Stb . lks , Part , r.

Danlen-jlihrrai! Z
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 1., Meurer.

Umzüge
per Federrolle werden villigst be¬
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514
_ Engelhardt.
31,,,p.  Rolle werden prompt

und billig besorgt
6179 Gerncr , Schiersteinerstr. 1.
tivcli ni « versebnbeu I — n
X.  Strassbupger
Pferde Loiteriö

Zieh . sich . 16.November 8 ^ 3
Loose4 IMk.tPortou.Liste -* d ®
10„ 10 „ (25  Pfg. extra.
12 0 0 Gew . i W . v.
Mk . 42 OOO

Banptsew. Mt 100001 Gbwiun Mt 10 000
i Gewinn Mt3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk 0 070
36 (Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , */i M.4,
Metz . Dom -L , 1[i M . 2,
u. alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassbn g i. E.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldtnann

im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten ).
koste Galegenhait nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April 1001
Von Biebrich nach Mainz:  9,

10, 1' , 121-, 1. 2, 3, 4. 5, 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiierstraße - Centralbahnhof je
15 Min . später.

Bon Mainz nach Biebrich:
8.30, 9-s-, 10-s-, 111-, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6. 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhof je 5 Min . später,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September . Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesell schaften.

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren U.
Damen . Jllnstr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Friv Welcker , Frankfurt a.M . 40
113/111 Neue Zeit 63.

» s“ja

£ 60
’S -5 <2

'S
. p*t  w

fe g £
P- Tffl 'S® . ®

ö  Sf |
&JS 1
. . fl u

fl • 35
Xt ^
rfl *>
ö -2hM05

.fl O
ta sa

jlaslhriibittdimUiiiig
lm len str. 35

Ecke Kirchgasse
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadter Felsenkeller , bell
und ^ dunkel, Germaniabier.
Mainzer Aktien . Kronen - u.
Kulmvacher Petzvrä » und

Pfungstättcrbier . 6428

^okann Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgasse.

IS . üC . liner
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Qlttohar 1901,
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc
Loose k 1 M., 11 Loose — 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4l73CarlHeintze
Unter den Linden 3.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Lonnenbcrg , ganz oder gcthcilt.
zu veruiietden. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr . 6.

AlißaLt-CsiisM
osserirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . . Pfd . 6 „
Neue russ. Sardinen . „ 35 „
Schr eizer Käs . . . „ 88 ..
Limb. Käs . . Pfd 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl . . . . Pfd . 13 Pf.
Blumen -Mehl . . * 15 „
Brillant -Mebl . . „ 17 „

Nudeln:
Suppen -Nudeln Vfd. v. 20 Pf.
Gemüse-Rudeln „ „ 20

Bruch -Reis Pfd. 12
feinst. Salatöl . . , Sch. 40

„ Tafelöl . . . 60
Rüböl . . . 80

Restaurations -Senf 20
Panier -Mehl (roth) . . 25
Neue Kaiser-Linsen „ , 20
1900er Sardellen . . . 90

6 Pf . 1 Llr . amerik. Petroleum.
10 Pf . Vz-Ltr.-Flasche Bier.

Metzgergasse 31 , Neubau.
nächst Goldgasse. 5934

Neue Hiilsenfrüchte,
neue Grüuekern,

in bester Qualität billigst.
Samenhandl . I . G . Mollath»

Inh . : Reinh . Benemann.
_ 7 M auritiusplatz 7. 6242

Lebens de fraiicafY
M’elleTroterean , Parkstr . 3p’

28. Quedlioburger
Pferde-Lottcrie.

Ziehung 10. Oktober 1901.
Hauptgewinn 5000 Mk . W

1500 Gewinne
im Werthe von 23000 Mk.
Loose ä 1 Mk b. d . G.-Agent . I
Carl Kreb * i .Quedlinburg,
J . Stassen , Kirchg . 60 , u.
Carl Ca «i» e *. Haupteol . j
694/32 in Wiesbaden.
Wiederverk . erhalt . Rabatt . !

Ein KinLerschreibPnlt billig
z. verkaufe» Moritzstr. 54 1.

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxbof: z. verk.
6397_ Aldrechtstr 32.

Ein säst neuer Tapczircr-
karren zu verkaufen. 5085
_ Helenrnstr 12.

Suche Mille der Stadt ein

rentables Objekt
zu kaufen. Osserten unter C. E.
6626 an d. Exped.

Ankauf v. alt, Eisen, Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best. k. i. Haus.
6044 Steingasse  7 , Sch. Still.

Einig guterhaltene erstciassige

SdiMiümafdiintn,
wie : Hammond , Remington.
Blickcnsderfcr, Galigraph , Dost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib-
maschinen-Jnstitut . Nöderstr. 14, 1,

Leichtes, sehr gutes Pferd diu.
zu verkaufen. 6278
_ Jabnstratze 19,

Tafel- li. KochUel
zuni Winterbedarf liefert 6700

Karl Siegert , Schierstein.
Schulstr. 9.

Auch können die Aepfel Nach¬
mittags am Lagereinqeseben werden
k n p>hiitrnpl0 -Psd .-ColliM .6.25
JMlUUUltOl Bienenhonig „ 4.50
H. Spitzer , Probuzna 709/33 via
BreSlau.
Ileueö Fahrrgd sehr billig
Kl zu verkaufen
6718_ tzarlstratze 3 , I
i 'd ut  ^ eaĉ u> Handarb.
I Ith weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrank >n. Aufs. 21 bis 50.
Commod. 26—35, Küchenschr. bess-
Sort . 28—38, Verticows , Hand,
arb., 31—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 3.00 —8)- Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze 18 , Vdh. parr.
u. Hinlerh. Part. 1381

Ein « und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Kommod«, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow , alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühke, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thurn.

Gute Herrenkleider zu verk.
Dotzheimerstraßc 42, 1. 6315

Grlltzk Sdjrotmiilile
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschiue billig
zu verkaufen. 2947

HeUmundstrtzae 52 . *

Tllunen-Stilngen
aller Sorten empfiehlt bist. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 8.

schkn-'rKeyplntscher
Rüde, 1 Jahr alt, zu verkaufen.
6745 Herderstraße 15 1,

Eine Anzahl

und Dickwurzmüylsn billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstr. 52.
Prima alte Magnum bonum-

Kartoffeln kumpf» und centner»
weise zu haben Walramstr . 22. 8236
ILin einf. schw. Winlermanlel , f.
^ ältere Frau passend, ein schw.
Sammet -Capes u. br Sammetkleid
b. abzug. Oranienstr . 35. H. 1 St . k.
_ 6737

Guterbaitenes Deckbett n>t
2 Kissen für 10 M za verkaufen
Scharnhorststr. 14. Part , 6753

2 OfBIJt fiofl((0t(, STju
verlausen Mauritiusstraße 7.
Lederhandlung._ 5401

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der  Exp.
1 Ocpnhaus . Fahrstuhl , g. crh..

Wegzugsh . s. billig abzug. Näb.
Alexanderstr. 1 pt. 5995

Pi ^eilnos
in Nußbaui » u. schwarz (Fabrikat
Urbach & Neißhauer) billig zu
verkaufen 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
lBäckerei).
Kuhbutter , 10Pfd.-CoUiM. 6 50

'/zButt . '/gHon.M . 5.25. D .Sälzer,
Tluste 1/152 via Breslau . 706/32

Frucht und
Kartoffel .Lacke

Stück 1 Mk . 5070
6uyliansl «i'n, Scbloßplatz.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erkalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gcfl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 633 «»._ 6330

2 junge schottische Schäfer¬
hunde (Rüden), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-sgl . 1 Zwcrgspitzchen (Rüde ),
5 Mon . ult. btll. zu verk. 6437
_ Obergasse 15, Dotzheim.

Eine gute alte Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk, Dotzhelinerstr. 18, P . I. 5451

Imlger Uklipinscher
(kleinster Raffe)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung . 6279

Blücherstraße 18.
Bor Ankauf wird gewarnt.

(Pferd , Wagen nebst Inventar ) so-
i fort zu verkaufen. 6396

Näheres A . Hob mann,
Hellmundstraße, 26. 2

Lin gebrauchter, noch gulir-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, Vj—2 Pfcrde-
kräst«. Näh . Kirchgasse 13, 1. 2553

Neue und guterhaiteneDivane
sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötberdt. _ 6544

Schwarzes Pferd
ein- und zweispännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten , zu
verlaufen. 6659
_ Wörthstr. 20 p.

Ein neuer Schncppkarren zu
verkaufen. Jorkstr . 13. 655

Zu verkaufen:
ein Gartengeländer , 50 Mtr ., sowie
Zwergobst , Apfelbäume (Phra-
iniden, Spalier u. Cordons ), Jo-
bannisbeer -u.Stacheibeer-Sträucher.
Näh. Weißenburgstr. 5 , pt . 6688

8,14 . 18
Karat.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel,

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr . 4

Ein sehr gutes Cello  zu
verkaufen. 6563

BiSmarckring 9, 3.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz No,2,Parterre.

Wilh.Mesenbring
956 Uhrmacher.

Mein Geschäft im» Wohnung befindet sich jetzt
Schwalbacherstratze 3? . ^

Philipp Klai .ip , Flaschen - und Fahhandiuug.
35 Pfg » Pfd . Oelfarben,
40 „ „  Glanzölfarben,
60 „ „ Glanzla -k  6100

empfiehlt Farbenconsum , Grabenstratze Nr . 3 «».

Hochwildjagd.
Für eine vorzügliche Hochwildjagd am Mittelrhein werden mehrere

Theilbaber gesucht. Dieselbe umfaßt 4300 Morgen Wald und 1 00
Morgen Feld . Jährlicher Pachtpreis 310 Mark , Wildschaden ca.
2000 —2500 Mk., kann aber durdi rationelle Abschüsse bedeutend reduzirt
werden. Die Hirsche stehen beständig in Rud ln, manchmal 50 bis 60
Stück zusammen. Abschutz 5—6 gute Hirsche, ca. 30 Rehböcke, 30
Geisen, 100 Hühner und 100 Hasen.

Reizend gelegene Waldungen am Rheinstrom mit angrenzenden
50.000 Morgen ' Wald und wohlgepflegten sürstlichen Jagden . Fast
mitten in der Jagd liegt ein ganz vorzüglich eingerichtetesHotel.

Gewünscht werden etwa 10 - 20 Theilnehmer , deren jeder etwa
200 —400 Mk. jährlich zu zah.en hat. 4186

Gest Offerten unter t ». F . 6690 an die Exped. dss. Bl.

Wer ohne Aorgsr
GtühkSrper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

dlühstrümpfe,
ie unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M. 100 Stück 26 M,

franco ind . Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert,
SpecialitäteafürGasglühlicht -Beieuchtang

Frankfurt a. Main.
CompMte

Glühlicht -Apparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinder

Mark 2 — _
BEBM  Wiederverkäufe! 1 erhalten Rabatt. MMBi

Sie Imobilikn- mdz»jiolHeKe,<AgeM
von

J . &  C . Fireffieriich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An> und Verkauf von Häusern, Dillen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Befitzthum » beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerlhen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Ein neues , mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich . Ring , mit 4- u. 5-Zimmer,Wohnungen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5»Zim .»

Wohn , zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchcn ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M . zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugShalber für 11000 M.
mit 3—4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein WohnhauS mit Nebengebäude,

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen , herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . SS (£ Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwallus in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus , 120 Aiistbeelfcnster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume , Erbeer -Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerlhen, für 15000 M.
mit 4—5000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Etadttheil , mit 2»

u. 8-Zimmer -Wobnungen , Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3«Zimmer-Wohnung , sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bcchmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M ., sowie ein- Villa.
Nähe der Sonnenbergcrftr ., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <5 . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . HerrschaftS -Gillen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 5L257

MW«

Don der Reise zurück.
Br . Lugenbuhl,

Specialarzt für Kinderkrankheiten,

«res_ SchiitzenhoMr. 2.
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.
Samstag , den 5 , Sonntag , den 6 Oklober.

Schlußfest: Vorabend 5.45, Morgens 9, Predigt 9.45, Nachmittags 3,
Abends 6.45 Uhr.

Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt -Jsraelitische Cultusgemeirrd «. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Jom >ov: Vorabend 5.80, Sabbalh Morgens 8, Nachmittags 3.30,

Abends 6.45 Uhr.
Wochentagen Morgens 6,30 , Abends 5.15 Uhr.

Nesidenz-Theater.
Direktion : Br . phil . H. Rauch.

Freitag , den 4 . Oktober 1961.
29 . Abonnements -Boriicllung . Abonnements-BilletS gültig.

Zum 10. Male.
Novität . Coralie & C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Valabräque und Maurice Hennequin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Tr . H. Rauch.

Jules Dufauret
Lucienne, seine Frau . .
Laure, deren Tante ' . .
Ernest Thoinmerel .
Glapissard . . . »
Clemcnce, seine Frau .
Leopold Versaquette , Advokat
Nkadaine Sorahe .
Eiienne , ihr Mann . .
Liane de Bougival . .

Poir " ^ ' | Pgljzxjkommissär
Der Sekretär
Joseph, ) Dienstboten im Hause Dufaurets

Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Clara Krause.
Gustav Rudolph.
Theo Ohrt.
Helene Kopmann.
Max Engeisdoi -̂ .
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Albert Rosenow
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agte.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.
Jenny Berg.
Hermann Kunz.
Carl Kuha.

Feilere, >.
Franyoise , )
Double Blanc , schwarze Dienerin bei Coralie L Co.
Paulette , l Arbeiterinnen bei Coralie & Co . '
Franc >ne, j
1. Polizist -.
2 Polizist . .

Ort der Handlung Paris.
Die Decoration d-S 1. u. 3, Aktes ist aus dem Bühnen -AusstatttrngS»
Atelier Falk Berlin . Die Decoration des 2. Aktes, wie die Maschinerien
nach der Original -Einrichtung des Theaters du Palais Royal , Paris

stammen aus de» Ateliers des K. u. K. HosUeserante»
Hugo Barnch & Co . Berlin

Nach dem 1. und 2. Akte sinken größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende l/,10 Uhr.

Samstag , bl » 5 . Oktober 1901.
30. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Erst-Aufführung.

Novität . Die goldene Brücke . Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek.

Regie : Albuin Unger,
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Putz- und Scheuer-Artikel
Schmutz- ii . Abstifbürsten zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubber 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10. 15, 20. 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf., Schenerrohr . Lfenwischer rc.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closetbiirstcn zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodeubese » zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. rc. Stratzenbcsen zu 50. 75 Pf , 1 —, 1.50, 2.—
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher. fMk. und höher.
Fcnsterschwämme zu 10. 20, 50, 75 Pf. Parqnctbürsten zu 1.50, 2.—. 4— , 6.— f
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilcttenschwämme rc.. Wagenschwämme , Kuts
Teppichbesen zu 50. 75 Pf., 1 , 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1
<*- .Z . . . . .. - c - en r, - mc  KA Ul» « nx » . l « . » 4. . . . . OK 9 * fift tf.

1.50, 2.—. 4.- , 6.— Mk. und höher.
" " Kutscherartikel rc.,

.50 Mk. und höher.ÖU OKI, 4?|., ±.- , l .ov ‘V. »v
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 3; .
Fußmatten zu 25, 30. 50, 75 Pf., 1 —, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Futzbürsten rc

rr . n-  tv . : i i CA A O Cm, tX '

25, 35, 50, 75 Pf . und höher.

rc.

Alle Groszen

MaimliWel,
nmbe und omle

WaslhbMen,
Eimer,
Inder,
Drecken,
Kuttettiisser,

sowie

Ki

alle  Kiifer -Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . _ Reparaturen.

Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50. 75 'Pf., 1.- , 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf.. 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen

Ferner alle Neuanfertigung . Reparaturen.
Korb., Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm- und Hornw ^aren, WäsryereL Artikel, wie Waschkörbe, W§asch

klammern, Waschbürsten, Wafchbölke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in gröhter Auswahl

Michelsbcrg 7. Karl Wittich , Eeke Gemeindebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wkederverkanf rc.

0358

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wintersemester ISM&l/lOOS.

Gewerbliche Zeichenschule
für Baulsandwerker , Schlosser,

Spengler , Schreiner , Lackirer,
ÜHaler , Lithographen etc.

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen, geome¬
trisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit einschliesslich desSchul-Gottes-
dienstes Sonntags Vormittags von 8—12 Uhr
und Mittwochs Abends von 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den
6 Oktober, bezw. Mittwoch, den 9. Oktober.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬
selben befreit . Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugnis» aus der Schuie vorzulegen.

Fachschule für
Baugewerbe, Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Tier aufsteigende Classen mit

halbjährigen Cursen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den ? . Ok¬

tober , Vormittags 8 Uhr, und findet an allen Werk¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2— 6 Ubr statt . Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lithographen,
Maler , Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 7. Ok¬
tober , Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8 —10 Uhr ertheilt . Schul¬
geld pro Semester 5 Mk.

lodeliierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 6. Ok¬

tober , Vormittags 8 Uhr, und wird Sonntags Vor¬
mittags von 8—11 Uhr und Mittwochs Abends von
7— 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für
Schüler pro Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬
selben befreit.

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , tlsn 9 Ok¬
tober , Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
Nachmittags von 2—6 Uhr u. Samstags Nachmittags
von 2—4 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 10 Mk.
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Zeichen- und iaischule gg
für Damen.

DerUnterrichtbeginnt am Montag, den 7.0ktober,
Vormittags 10 Uhr, und wird Montags u. Donners¬
tags Vormittags von 10—12 Uhr u. Dienstags u.
Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt . Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an den
Vorstand des Lokal -Gewerbe -Vereins zu richten.

05
05
Sg05m
%
05
05

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe -Vereins.
Cb . Gaab.

Der Director der Gewerbeschule.
Zitelmann.

OkffriltW Dkchmilililiig
Met  in dev Schimederei be¬

schäftigten Personen
Samstag , den 5. Oktober, Abends S Uhr, findet

im Lokale des Herrn Singer , Gcmcindcbadgciöchen, eine
öffentliche Versammlung statt.

Referent.Herr Schräder aus Hamburg ' wird über:
„Die wirthschaftliche Krise, ihre Ursachen und
Folgen " sprechen.

Wir laden hierzu alle Vcrufsgeuosseii freundlichst ein.
6717 Der Eiuberufer.

per Sliidt4 iäfg-,
l „

Slhoppui 20
äStHrtj-Iledi-
Aiiffchlag-

litt 1
»t

Bei 6630

J . Hornung L Co ., Häsnergasse 3.

JllNllllgskraukcilkasscil-Vcrband
zu Wiesbaden.

Nachdem Herr Ur . mell. Leenig die Stelle als Kassen¬
arzt bei dem Verbände freiwillig niedcrgelegt hat, ist Herr
Nr . med . Ermert , Adolfstr. 9 wohnhaft, vom 1. Ok¬
tober er. ab zum Kassenarzt gewühlt worden.

Die Kasscnmitglicder des Verbandes werden von dieser
Veränderung hiermit in Kenntuiß gesetzt.

Wiesbaden, im September 1901.
6713 . Der Verbands -Vorstand.

Verein selbständiger Kaufleute.
- Eingetragener Verein.

Wir ladcn unsrrc Mitglieder und Interessenten zu cincr
Vorbesprechung für hio am Freitag, beit4, Oktober, Vormittag»
stailfiiidcudc» Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter zur
Wrwerbesteuer Klassen III st. IV auf Donnerstag . d»n 3.
d. MtS . Abends 0 Uhr in de» Eaale des kath. pcscverein.
Luiscnstraße , ein. 6764

Der Vorstand.

Leltibi-Aisijlü
87 .

Sa Johann Woif,Mech.Schrienerei
sä Bieichsti *85se Ho . 41.

Riesen-Walfisch-
Ansstellnng!

21 Meter lang. — 150 000 Psd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen aus dem

Fatilbr nnnenplatz.
Eintrittspreis SO Pt , Kinder die Hälfte. 6132

Die Soudcrausstellung umfaßt Erzeugnisse aus der Ticsseefifchcrei.
Zlhlutz §m\\i%  kn 6

Achtung ! Achtung!
Neu eröffZeet!

Achtung!
6743

Sdliißff ' SolilßCßi
He rmaumstraße Nr . W.
Bienen Honig.

fgarantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o m b c" versehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machcuheimcr , Rheinstraße.

Restauration Uodrust einer.
Täglich süßer Apfelmost.

6350 ’f.V.' T- W . Frofin.

Mobiliar-
Versteigerung.

Freitag , den 4 . Oktober er., Nachmittags
2 Uhr anfangend versteigere ich im unteren Saale des
„Deutschen Hof"

Nr. Äu Goldgaffe Nr. 2 a
folgende aus einer Konkursmasse und wegen Weg¬
zug mir übergebenen Mobilargegcnstände als:

12 vvllständ. Betten, worunter 4 eiserne(schwarz mit
Messing),- Spiegelschrank, Waschkommoden, Nachttische,
Kleiderschränke, Schreibsekretär, 3 Garnituren Polster-

' ’ mvbcl, einzelne Sophas, Kommoden, 2 Trumcaux-
Spiegel und div. kleine Spiegel, Regulateure und
sonstige Uhren, Tische, Stühle, Sessel, Bilder, Teppiche,
Kleiderständer, Deckbetten, Kissen, Kiichenschrank, An¬
richte, große Trommel, Stehleiter, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst uoch vieles A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6779
Willi . Melfrlcli,

Auetivnator u. Tarator
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